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Deulsclie Rricgsberichte 

Ileutc siiul wii', wicdei' in dei' i;lüt klu-h;'H I/íiíc. 
iiiiscren L:\sei-ii eiiit' gaiizc ■ zuvcrlassi^ucr 
Xacluiuhtcii vorzulegeii. Aus dic.scn Xa<;liri(''ntoii rr- 
.sclicu wir, dali die Wo.nt; d(M' ,nat:li kler 
Knogfíerklaniiig oiiif Hohc crfciclit^'. die. lu. lii' 
zii iiberViietiiu Avar. Die Fraiizosen s])racU<'n •Vau ilir>'in 
„rosi)nt noitvoau", yoii ilii-oin n.nicn (ieist; in doi 
J)(-ttsclieu wui-do. alMT dn- alti' Giiít l;'b;'iidi,n': dt 
(Jcisi dcs aluMi l<"rirz, dei' voii 181;!. dt'i' (l^dst 
iíismarcks der (íe'.st, der die (!í'oI.''na'-lu I) iitscii- 
laiid si.'hul. Dicser (liídanke, dal.\ <1'h 'd:'iits -hc ^'t)lk 
k(ií!(r-< ..luM.Mi (U'.i.sfe;>" bwliiilV, kaiii in dein sclií)- 
ii( n (!e;li(,'lit (!. vou Ilüls. iiAuKdnick; 

Xun dcutsche >, Iniiir-dc liaiuiiuMl 
Stalilhari das deutsclio Hrrz. 
Dei' 1)1 itijie .Morg-eii daininm. 
JÜngs .stai-1't die ^A elt in Ktz 
Hiiclil rriide/ Eu: h di(- Hand! 
(iott, Ivaisrr. VaUü'lan.1 

Aüs deu zeiiíJzi.Mi {'ainicii 
Jíaant es wic (ícisiei.'ípriicli, 
Dci' hegí n nnsiei' Ahncn 
líauscJit nni das Hannei tr.eli. 
Tns (int (Vn luidig Baiid: 
(iott, Kaist r. \'a'.erlan.l ! 

Laí.'t. Huch (li.: AA og> -wcisen 
Z'.ir \\'i i.iisel uiid znni Iili. in. 
Tiid Ku)'(> liand sei Kiscii 
Tnd Ivi-uer Heiv, sei Stein! 
Die Kciiidc ülH-11'ainit il! 
(íott, Kaisri-, Va'.e:'!and I 

Hfeelil diii'' li. Jiacli ailen Seireji 
(üeieli Avie cin hraiideiui .Meer, 
Dio g'j'OÍÍeii Toteii sehreiteii 
lui Stui-inwiiid vüi' Ivneli iierl 
Xuii Iüd"re We'tenbi und !! 
Goll. Kaisei'. .Vale.-laiid. 

Die Kpjsíj-ibeijeisteruíig voit Jung und ASt 

u;i(l dei! Y\'ilien Mim Si -g, d<'r sicii inuner \v\edei' 
und iib;'i'all kuutlgdbi, kaiin Juaii .sieli iiii Auslaiide 
fei-!nver \"()i'stclh',n. es isi, ais ob nii.s<'i' ganz<'S ^ olk 
mil 1'inem Scldage umgewandelt waif. líang- und 
^.tande.suni(Msehie.U' sind wie weg'g".'li'g"t. alies eifert 
niif. deni \'aterlan(l' /.'i dienen, wie und \vo es deiu 
einzelneu míigiieli ist. Xielu wíMiigei' ais andeithalb 
Millionen Krifígslielwillige habeii sieh selion in den 
(;r.sten Tagen gemeldel. so dali dif Ti'U])pe.nteile 
manehmal gar nielit wissen. wie sie sie alie umer- 
bringcn sollen. Xam-.^ntlieh aueli die c;ard<' liat un- 
gi heui.Mi /adaul. Bi.s aus dem iíheinland liei' koni- 
inen junge Leure. die alie z-uv Ciarde wollen. Die en- 
te inaehen di;' vci-wege.usten Diiige. um sie'li in ir- 
gcndeinen Tvui)i)enteil einziisehnniggeln. Tagvlang 
reniieu s;e v;)n einem Oft ziun auílern. wa s; ' Irei- 
licli )n( istens sehoii mas-senliaÍL KonkuiTenteü irel- 
r<-n, die deu \''oi'ii'iir liaben. Aber s.dlisr dureii \'i('l- 
•SiündigiS \\'arieii las^.Mi sie sieh nielit absehi\:(^keii. 
Manche haben w.-.gen fler Uebefl.alle, an I'fei\\ illigen 
vier lange Tage wauen und hernms.eluMi müssvMi. 
um endlieli ain ITuiflen z-ui' «'irztliclien Untersuebuiig 
zugelassen zu w>'rden. 

Min Herliner v<'rheiratetei' luiberer L 'br<"r, der dem 
Landsrurm angelion;. wollti.' sieh uniei' .keinen l m- 
stiinden in. die peinliehe Lage versetzt s.-hen, zu 
I\rieg>!z:'ir.'n \'0i' seinen ..hohereii ToeluíMai" zu ste- 
lien:'er seizie ali.' llebel in P):'Wegung-, um hier ein- 
gestelh zu wei-den, Die .\i'rzr.> Ví'rweigerten iiun hier 
den Kinrriíl aus dem einzigvn (irunde, weil ei', sonst 
t;ul( lios. ..viei' Zentimeter zu wenig" liaite. Auf 
den entrüsieien Protest des ly-hrei',-. (la'.!i .'r doeli IVü- 
her das .MaO, gehabi haite. Vv-urde ihm kalr entgeg- 
net: dann sei er cIkmi klein g;'Wí)rd 'n; das Alel.V 
insirnmenl stinnne und sei [-.olizeilieli ab'genomnien. 
i-o gilif e.s viclí' Klagíín, die aber beweis Mi. wclehi^ 
ung( heureií Be.stíinde vorlianden sind. 

Sehon von friih (i rbr an sr^dion Hund;i'ie vou 
Lêute^j ware.md aui den Ivasernenhdíen. llandwerkei'. 
i^rudeníen. .\rbeiter. L,']n'er, \'erlr.'ii'at -te imd Jiiiig- 
ling'e, diMien noch jeder Hariansatz 1,'hlt, sie wollen 
alie mit. l'n<l wenn sie dann abg-j-wiesen wei'deii, 
so b;'nuiz"n sií^ die ir'iehsil)esre I<ahru.'lí'g'uheit. um 
zu einer andei'en Kas.Maii' zu konnnen. Ilaben sie so 
<lie Hundreise gemaeht. gelu es ,.aul die D;)rH>r". Von 
einem ivandidaton des hoheren Lídirauites wird er- 
ziihlt, daí.', er naeli erlolglosen Bemiihungen in IJer- 
lin und Spandau. Potsdani, I-ürsienwalde, Bi'anden- 
burg a. d. 11. tmd sogar Sehwedt a. d. Oler aufge- 
suciit hal. lun ais t\rieg.slreiwil!ig'cr unterzukonuuen. 
Weil ei' Brillentragcr ist, wurde er trorz sonstiger gu- 
ter k()i'perlicher Besehaífenheii allentiialbcn aul' sj>a- 
t(i- veriro.stet. Der .Maim will sieh aber nieht ver- 
tríisfen lassen und .'•eine \'ersuehe lortsetzen. I nd 
gleieh ihm nni es Tausende.. l.ieb' Vaterland, 
inagst ruhig sein! 

r)i( sen ertiHMiliehe.n Mindruek mag aueh das 
Selnc.ilMm ein(>s .Militararzies an seine .Vngeli(")rige.n 
bcstiiligen, aiis (Kun lolgeudes wiedergege.ben sei; 

Níorgeu Irüh werde ich vom (i<>neralkommando den 
I5eí<.'hl erhalten, wohin ieh mieh zu beg'e.bí'n Imbe. 
Arbeit gibi es genug. .Mit zwei Kollegen babe ieh 
etwa dreiiausend K'reiwillige Ini- das líogiment unrer- 
>su('hi, abgesehen von Reserve, Landwehr, 1/indsiurm. 
Xatürlich gVdn das sí'lir l'i\. Sind .Sie gesund? 
iSind Sie sehr kr-iiiinV Wi.' ak sind Sie? Dann 
werden die Org-ane nntei^sueln, die HerzrÍHie sehüit 

und dei' .Mann ist lauglieli. .\ul.k'rdem habe ieh 
chon (in ganzfs Bataillon mii den Olliziereii g(i- 

pll. Meino líorínung aid' den Triuui))h unserer ^^'a^- 
' hat sieli bei flieser B-e.g-eisfenmg, die sieli dabei 
ruhig un.d würdig áu(.1(ert, n>)eh sohi' versiíirkt. leli 
te ,das H(!er tiir (les e.ndL;ülLÍg'en Sieges siche.r, weiui 
aueh .\nstrengung' und Mühe genug kosieii wird. 

'i habe be.i dei' rntersiK-liuni; riihrende Szenen be- 

ol)aehret. S.ehwindsfielitige, denen ihr 'Leiden soíoi'í 
anzusehíMi war, be-sehwoi'en mieh, sie einziistellen. 
Die'klinisehen Mediziner und Zahnarzte wolkm dureli- 
aus nur mit der Waffe dienen. .\m inier<'ssantesten 
war inir aber die l:nrersueluuig'de]' Sekundaner iiiiTl 
J'1'imaner der hüheren Sduilen. Sehon die Fünfzelin- 
jülnigeii wollen soforr das (rewehr auf die Seliulier 
nehmen. Da lür diese Lage keine Vorsehririeii be- 
SK lien. niul,'. isieh je.ler Arzí sein Prinzip sidbst aiil- 
sr( llen. Xaeh rntern>dung mit den iilteren OlTizier,']! 
habe ieh mir zum (íru.idsatz geinaeht; Vor.dem 17. 
(b buiiSiag stelle ieh nur besonders kraírige jiingí! 
l.ruie eíj], Da w;'lii'en sieh aber manehe diesei' jum 
ge:i Ta|)ler.'n. So war ein Vator mit seinem .s;'ehzL'lu'r 
jahrigi.n Jungeii (01 eisekundaner) bei niir; ieh bane 
Ví.imitiags den zarten Knal.eii, der íast iioeli ein l\ind 
isi, noeh nieht lür felddicnsrf^iliig erklârt. Jetzt wui'- 
d(- ieh angelleht, deu .Jungen doeli sofon einznst.'!- 
len. da (;r fler einzige von seehs (!es(rhwistern 
()liizi(i(\ • Vizefeldw<'b('l, Kinjíihrigt', (lestelbings- 
pllielitige sei, (ler sonsi nieht mitdürle. Sehlicüiieh 
ga,b ieh dem \'ater nach und síellti' das Kind .,z,iu- 
Probe" ein, d. h. cs wird sieh bei der seehs ■Wochen 
daiu rnden Ausliildinig' ZiíMg-eu, ob ^'S (Um .Vnstrenguii- 
gi-n gewaehsen ist. Ich biii sehr traiirig dariibei', daB 
ieh ni(;hl mitkann. Ieh sagc ganz offen. weim ieh 
es selbst in der llaud g-ehalií lr'irte. wiire ich niitgi'- 
zogen. „\uek viek' Einjahrige, di,' zu ihrer /eii liir 
untauglich (rkiart wurden. machen jetzr deu Feld- 
zug ais Freiwillige mit. Dei' imert^ssaiiteste Rekrut. 
den ich heute für tauglich erkliirt habe, ist ein (ir;- 

ger .Herr, der sehon bSOÍ) und 1870 71 mitgl'- 
acht hat ... 

Sie môchten zu gern mit . . □ 

Kin Olfizier, der eineii Transport von 7.1:) Fr.'iwi!- 
lig( 11 zu übergebeii hatte, nuiüte an Ort und Stelie fe.«t- 
stellen, (lal.5 711 Mann vorlianden wareii. si(,'h uni.'r- 
wegs also elí Mann heimiicli hinzugcsellt haiteii. 

Knttauschte {Tesiehter gab es aueh aul dem Kas;'r- 
nenhol eines riaiien-Rcgimenis. Die jungen J/'UK'. 
di(! sieh ais Kricgslrí^iwillige, gemeldet liatien. war.m 
bc reits eingvkleidet tmd nahmen auf dem Hof d.'r Iva- 
serne versckiüdeiie rebung-en vor. Pl(3tzlieh hi.'B (;s; 
.Velitiing! Stillgc.standen! Fin lioherer Olfizier tritt 
vor die Front und erklari; ,,F.s sind ISI Fi-eiwilli^í' 
zuviel!" Ms wurde abgezíilijt: Zv\-ei. vier. s >ehs, ;ie,ni 
usw. und dann liieLi: (;s; ,,Di;' ilcireii Tm'i.s<t;n imi-Ii 
Dause geliiMi." Fítwa zwanzig der .\bnewies meii iíiii- 
reu .solort zu an.leren [{■■uini.-itTerii. 

Vorwaris! 

F;S sícht das . . Reginieni vor der . . . Kaserne 
zum Abmar.sch bereit. Der .Major komini und sagt: 
Zelui Mann shid zuviel im Iv-uiment; zelin Mann kiin- 
rieii vorlãufig' hiei' bleibeii, z.-hn voii deuen, die Frati 
und Kinder zu Hatise hai.en und dorr am notigst(^n 
sind, AVer will hier bbnlc^n'.-' Ivein Mann meld.T 
sieh. K(;iiit',r da? Xein, Hcrr .Major, wir iniili- 
ten uns ja sehauven vor unserem \'ai<'rlaiide. Xa, 
dann will ieh aueh keineii z^urückweisen, für die zelui 
wird sieh wohl Platz. finden. 

Ein 72jãitriger Kriegsfreiwiliiger 

Ls; in Pierliii z-u den Franze.rn eing-erücki. Ds ist der 
Kriegsv(!teraii und Hausvei'waker Liidwig üldiiH-ver 
aus X'euk(jlln. Oblmever niachte die Feldzüge ISfiH 
und 1870 71 mit und erwarb sieh. aul.Ver vielen ande- 
reii .Auszeichnungen bei den FVanzern aueh das Fi- 
s; rne Kreuz. Der ake Kriegsmanii war auf Sommer- 
urlaub nach Schle«ieu gefahren. Dort h(h'te cn' sehon 
von dem bevorstídiendeu .Vusi;rnch der Feindseligkei- 
ten gegeii das Deutsche Reieh. .\m Sonntag kekrte 
cr nach líerlin zurüc.k und meldete sieh freiwillig zur 
Fahne. Man maehte Fãnweiidungen wegen seines ho- 
hen Ak(?rs. Der "\'t'ieran aiier \\'ies aui"s.Mne Rüsrig- 
k( ii hin und erkbirt .', da!.'- er hinter s.'in''n drei Síih- 
m 11 nichr zurüek))leib,Mi \\'í)iie. Diese katten bei'í'its 
lür die ei sten .MobilmaehungSiage ihre Finberulung 
(rhaltiMi. Zu seiner-gi'()l.!-ren FVeiKh,' b,'kam der \'e- 
tcran jeizt die Xachrieiit. daLSi man seine Dieiist.' ais 
Maiketender bei den d<'i'anz.'rn iii .\ns])ruch n.'jinieu 
WOll(!. 

Der brave Freiwiliiye 

Fntei den von einem Ciarde-lnfanrerie-Regiment 
ausgemusterceu ,Krieg'sfreiwilligen gab es eine eigíMi- 
ai tige reix^rraselnuig. Uníerdeu angoiiomnienen Fr;-i- 
willigí-n befand sivh, der Sohn eiiuís bekauuten P).'i'- 
liner (Ti-olJfabrikanten. Ais (ún anderer Freiv.illiger, 
t in Zi(!gelarb(Mt<n', seiu.mi ueuen Ivameraden erzíilil- 
t(\ dal.', er wie viele andere Freiwillig.' nacli Berlin 
gí kommen sei, in der íloffnung, bald (Miigiístellt zu 
werden, tuid daB- seint» paar Mark wiibreiid des mehr- 
tiigigen .Aufenthalts iii IkM'lin verbraucht seien, zog 
(k r Kanierad seine P)rieftasche und hüudigie iem Stu- 
benunteroffizier 1200 M.rtrk in Hundertmarks(*tieinen 
( iu mit der Biite-, das Gekl so zu verteilen, daí.i. je lei' 
Freiwillige, der kein (íekl zu (km-jiõtig.m .Auseiiai'- 
lungen habe, 10 Mark erhalte. Diese S])e.nde wurde. 
von de.n Freiwillig-cii mit lauteni .Hurra begrüür, da 
sieh tat^sachlieb viele tmter ihnen befandeu, die fa.st 
liar kein Cíeld melir hatien. 

150 Generaie ais Kriegsfreiwiiiige 

In Berlin allebi habeii sieh, wie die X'. G. (". init- 
ttilt. nieht woniger ais lõO inaktive Generaie ais 
Kl iegslreiwillige gemeldet. Darunter sbid sfdlistver- 
staudliek iiiclit die verabsehiedeteu oder zur Disposi- 
tion ge.steUteii Geuerale, die auf (íriuid der .Mohil- 
inachuug dienstliehe AT-rwendung gefunden luiben, mit 
( ingereelinet. Sond;'rn diese lõO Generaie haben ge- 
beten, in I^eih und (ílied, ohne Rang' und Charge, mii 
ins Fekl zielieii zu dürfen! 

Lieb Vaterland magst ruhig sein 

Der flauptlehrer Graniniingcr in Flriclisberg hat 
sieben Sí)hi»-e im Feld, cbenso der Baner Daffn.u' in 
Flriclisiiorg. Die gieiehe Anz-ahl von A^aterlandsvei-- 
tindigern hai die Bíiekermeisterwitwe f>abett.' líurger 
in Fariiau (Oblr.) zu den Waffen gesandt. .\eliv Süluu' 
(k s Gütlei-s H()lei'l in Fichtelberg ((.)bfr.) sind zur 
l-ahiK geeilt. Der Fiselier Miehael Lachiier in AVeichs 
hat s( chs S()iine, \'on (tenen fünf bereiis zu den Truj)- 
i;en einl-.erulen woríkm sind. Der sechste wird ais 
Rekrut eintreteii. .\ueli s(.'ine dr.'i Sekwieg(;rsõhne l>e- 
liiiden .sieh unter den Falinen. Die Fleiselierwivwe 
■Mendelsolin in Hohensalza hat siehen Sühne b.-i den 
I* alinen. 

Fin hül/sches l?ei.spi:.'l von o])ferwilligei' A'aterlan(ls- 
liebe wird ;nis Fudwigslust ui Meeklenburg berichtet: 
Dort erschien ehi junger .Mann aus der rmgeg.-nd 
L.jtt erschien ein jun.gxM" Máim ;.uis der rnigegeiid 
aut dem Regiinentsziinmer und liei.) si.ch aueh' (íureh 
(Iík Bekanntmacluuig ;in der StulMmtür, dali Freiwil- 
lig.' nichi mehr eingestellt wer(k'n, nieht zurüeklialten, 
.sondem bat um seine líinstellung' ais Kriegsfreiwilli- 
gv=r in das Ilegiment, .Vis ihm nun der Beseheid wur- 
de. daí.l das Reginieiit vollzalilig sei, aueh kein Pferd 
niehr ztu' Vei'tüguiig- stehe-, wk'derh.oke der brave Va- 
ie ria adsveríeidigcr sein eu A\"unse.li, Kri.-gsfrei williger 
zu wer.len, and bekriiftigfe ihn mit den ÀVorten; ,,Fin 
Pb rd habe ich gleich mitgebraelit." Da wurde er an- 
genoininen. und mit sirahlenden Augen eilt;' der jun- 
ge Mann zur Regimenrskainmer, um sieh einkleíden 
zu iassen. 

In AVarmbuiiiu in .Sehksien erschien cUesei' Tage 
iu der (ieschaftsstube der .Sparkasse ein etwa zehii- 
jáiniger Ivnabc, desseu \'ater zur Fahue, ■.'inlierufen 
wordeii ist. Uiiterin Arm hielt er ,seiu in yine Zeitung 
(ingeselilagencs Sparkas.<enbu(íh krampfltaft fest. IJatí 
d.aiin vcrbuchte Guthaben beti'ug nieht viel üb -r lõ 
^La.i k. .Ais die líeihe an den kleinen Sparer kain. Avur- 
de er vom Ka.s.sier<'r g-efrag-t: Xuii.was willsrdu,, Klei- 
ner.? ,Mit etwas zag-en A\'orteu kain ,'es über die hip- 
pcn des braven .lujigen: Ieh müehtt' geme 12 Afark 
ra'.is haben, mein ^'ater niuí,\ iu'n ^ICvieg'un.i <lti inõchíe 
!eh ihm aueh gern© was init-geben. dali er was übrig 
hat uikI nieht in Xot komint. — Hat dir (k'in A'ater 
erlaubt, dali du daí (,!ekl abhebst? .Tragte der Ka.ssen- 
ifiatui. - ■ .Ia, gab (k>r Kieine aurüek. der A'aler Itafs 
eylaiibt. Ieh h;d) meinen A'ater gtdieteu, -daíi ií^Fs ho- 
l<*ii Kaiin; und da tVe.i ie-li niieli. d.aií icii's 'lu :Vat:'i' 
gcben k;iini!'Mit stralilendeii Augen und IVeudig klop- 
[(>ndem Hei-zen iiahm d.-us Kind das ÍJeld in ,Euip- 
fang", uni es luit stolze:' F^reude v^ííinem '\'ater iu die 
Hand legen zu kõnuen. 

;,ich wusste, dass ich meinen Jungen nieht 

erst zu schreiben brauchte." 

.Vm (!,sten Mobilmaclumgstage sitz.e ieh. sehreil.n 
( iu Fehr.']' in \W>.>sthavelland, mit dem Rittergiitsbesit- 
Z'-r (k,'s D.)ries auf d:'i' Flausbaiik de- (iein 'ind,'\'jr- 
.stehers, und wir bespreeh.'.;! die Lagv des Vaterian- 
(ie-s. (kr.i Erust der Zeii. D,"r alte Heir, desseu Aelte- 
s.( r in Südwe^si Offizier ist, blickt die Chaussee hin- 
aus und sagt: ,.I(;k h.üíre ihn doeli nieht wegl.assen' 
solk n; jetzt war(.' er Ider am Plarze." Plíitzlieh ii'itert 
sieh sein (Jesielit aul : Zwei Radler konnnen in schar- 
fem Tempo uaher. ..Ich \viil.'te. es ja," sagie de.i' wak- 
kere Mann, ,,sie kouunen!" Der ein." siebz.elm, der 
aiukre neunzrhn. traten sie am nachsten Tagv li';'i- 
Avillig bei der .Vnille.rie ein, Freud.^sirahlciiíl sagte 
(k-r \ater: ..h-h wul.ite. dali ieh meinen .iung'en nieht 
(rsi zu schreiben brauehtel" 

Bravo! 

Auf der Rückreise tiack lie]'liu hdrre ieh i rz':ihlen. 
so schrcibt o:n Fe-ser der Tagl .Ruudsehau. daíi :ein 
junger Pterliner, der si(.-h ais K'iãeg-sfreÍA\-il]iger ge- 
meldeí habe, lKÍl'ier arztliclK-n Fniers^:chnng ais'zu 
schwach bclunden wonleii sei, insbesondere sei di..^ 
P.rust ais zu sehmal be;.eielin.'t wor.leii. Daraul habe 
er erwid.'rt; ..iMir eine Kugcl un l'.bis fjs'me Kr.T.z 
ist sie doeli bie;i g.MiugV wonuil .mau íiin ('Tnge- 
"sti llt babe. 

Ein einfacher deutscher Reiter 

Der die üalladen sclirieb und die ritierrehen Fie- 
(ka-, Poriies von Alünehhausen, den haf der Sturm 
der nationalen Feidenschalt gleich so manchem íiiise- 
rcr e.lelsten Diehter lor(g\ r,s.-^eii iu_ (k'n Manni'Skanipf 
der Deutseken. Der \"ater ,,;ilte Tj;'ck;rhose" zog ei" 
an und ist ein emfacher deutseher 'ReitiU' geworden. 
A\'íe es kam, das mag- ler ^selbst eiziilileii. so wie '.'ir t-s 
m (Miiem Fi\ undesbriefe seliildert: 

Dresden, Garde-Ii(iter-Kaserue. 10. 8. 1914. 
Fiele:' Freund. ein sídlsanies Datum tiiid ein selt- 

samer Ort mr inleh, um Briofe, zu schreiben;A\'er 
hiitte das vor 14 Tageu gedaeht,' Fnd werden wir 
überhaupt die Mfigliclikeit Iialien, uns dieses wikUui 
1 raames in einem .Jahre noch zuerinne.iM? AV,'r'Wínli 
das heut, und wer nioclitecs Avissen ; 

Ich bin, trotzdeni ieh jahielaug. Avie .Si" wissen, Re- 
serveoflizier w;u', wieder eingetreten ,als .Genieiner 
Alann, und zwar ais Ki iegsfreiwilliger liei den Dres- 
denor Gardereitern, — viel F^ntbehniug uikI 'Alühe 
für f inen, der sonst auf de.? ,Lebens w.'iclisteu Ki.i- 
.sen zu sehaukeln gewíjluit ist! Fdi -waliite dicís Los, 
weil sio mieh ais Offizier zum Ti'ans])ortieren von 
Jvolonneu hinter der Front vei'weiukm wollten, mein 
Temperanienl nnii aber eine VeVArendung b'imj'ige: t- 
lichen Kantpfe wünsehensweit er.s-eheinen lie!', Xuii 
eisídiüttem mieh im Tief.steu alie jene herrlieli 'ii 
A^'irklichkeiten von Begi3isterung', Gelünnnel. IjÍIiiu, 
ünruhe, wundervolkjr iíj-liebung aller Gei.ster. - die 
jidch mein Febeu lang asthetisch eiitzündeten, und 
ich bin in dei' einzig iterrlitdien I^age, das, ,Vas ich- 
in der .Jugend begelirt, stlion ais Afaun <'iiinialln Fülle 
genieBíTi zu dürfen, AVie überaus, frewaltig. wie ganz 
wundervoJl sind sch m hoate, wo wir idoch er.-t be- 

gonncii habe.i -a si.'gen, :ke Wirkung.m d--.-' Krieg 
Das Maehtig-stü, was e;n Menseh erieben kaniu ist 
(ler Kr'eg. das Heilig.stí." míd ZatilH-rhalt s'('! Wo 
i^í iniser denlscluNS Parteig'{'z;ink. der X^^eidder uut''reh 
Klassen. die Il!as:.'>]'theit der oberen. wo :ist der Bu- 
rt aukratisimis und d;e Phil-strosilat. die Kleinliclikeib 
(U s Alltags, die .líeichsverdrossenheit. die bílsc'Main- 
linie, (íe:' gi'ol.';' Zauberer h:)]> den Stab. und alies 
das v(M"\vohte wie Spicu vor seinem'heiliiien .\tem; 
^i( l eielu kann ich in \'ier \^'oehen .:sch:)n ;m<rüeken, 
- - (íott geb'.s ! AA'ir loben in Ungeduld un<i.fiebem von. 
Fxtrablatt zu Fxtrablatt durch rli.! Tago, wenn 
man nur erst drauBeii war<> I 

In Tretien bin ich lin- 
AI ü n c h h ,-1 u s e n. 

Fordere doch Deutschland^ wir wollen 
dir alies geben! 

(i-ermania., du wunderherrliche Alutter. der ein 
Seh()])k'rwil!e Gereclitigkeit und Treue ins Herz g(;- 
pflanzt liat, die kein Sdiicksalsorkan entwurzeln kann,- 
ja.uchze übe;' deiiie Sohnc! F:s gibt keine "Weichlingt", 
keiiie (íenufisüchtigen, keine Egoisten mehr. .'s gibtí 
iitir noch Heklen. .lie mit tiefein, mannliehen lírnst, 
alier mit imgebiindigter Begeisterun.u in den gottge- 
wollten Kiieg' ziehen fíir Treue uni Manueswürde; 
dio man in türicliter Ví^blendung in den Boden zu 
.statn])fen konnen nieiní. Frevler A^'ahn ! Fliegc. denn 
kaini)fesgetro.st aus der Scheide, g-attg(dTihrt:'S, deut- 
.sches Selnvert. Ist Gott ffir dielu^ver niag- wiíler dieh 
sein? Die Zahl der F'einde ist .groíi, aber Gott<'s .\11- 
niaeht ist gr()l'fir. Fürclito dich niclit, giaube nur- 

Hcifi wird der Kampf! Aber du hendicher deutseh.-r 
Alann liast dir Bun<lcsgenossen geworben, Ivameraden, 
die au dir in beg'ei.stei'teni Mut ^-r.starkt .sind; Dchie 
8ehwestern, Cíerniaiiiens Tüehter. Sie wollen. dafi''dii 
Pie achtest. Mie sie dieh bewuiidern. íilütt.u- schieken' 
ihre Sôlnie starken, ojif(>rfr<'udig-en llei"zens in deu 
heiligen Krieg, FVaueu ihre Alanner. Briiute «hre Ver- 
lobten. Zu Tausenden (h-angt man .sieh fzu freiwilliger 
Liebesarbeit. Aber nieht genug dainit. Fordert; 
niehr, mehr, wir wollen der llerrlichkeit uiLsertu- 
deutschen Afutter wert sein i Fnser S^hniuck,'Xuiserei 
Trauringe, sie fliegen eueh zu 1, Schlagt Gcrld daraus. 
das dem ^'aterland diene I Ik^g-eisttn-nng'.sei'tnist fun- 
kelnder Schniuck, Dürftigkeir un.ser Stolzl ^^■ir .walleu 
arbeiten mit unseren ]\lainiern, entbehren. 1 'ideii. .Ia, 
vrtnn es not t-ut, ruft mis Mnters Gewehr. lehrt un.s 
sclnel.ieu. A\'ir konnen im Innem AVachtdienste v<'r- 
richten, dainit jede AíiinneiTaust den Tod in (km- 
Feind schleudern kann. Xocli zag-en wir vi(dkíi(dit, 
aber wir weitien das Ikingen bezwingen míd zeigeii, 
dali wir nieht n-.tr treüi, sondem itiueh furcii los l-ein 
kíhnien. Und soilte es in den .T<xl g-eheinGott wirdiuni; 
stark machen. dali keine deutse.he Frau die de'.;t-che'. 
Eiire bosudelt. F'or(k're hoch, Deutsíddand. wir wollen 
dir alies geben. 

Fine <leut.sche Frau. " 

Freudige Furchtiosigkeit in unserer 
Marine 

Die helle Begeistenuig, die die .Mann.schaften un- 
seier Streitiuaclit zn A^ as.ser und zu lande dur.-hweht, 
liat .si<-h iu dicsen Tagen iníauiend uiKF.ausend Zeug- 
nissen bekiindet. In besondei-s schõner, man nio -ht,!; 
sagcn: mit hinieilien.ku- ^\ e^s. kommt dieser (íeist zuni 
Ausdruek iii dem Briefe^eihes Aíatmsen an seine El- 
teru, den wir in seinem wesentlic h mi TeiF' hier';:a 'h 
dem l-'erl. Tageblatt wii-dergebeti: 

kiel. (). .August 1!)14. 
..Fivbe Fitem I Fndlich eine ruhig-e Xa ht. in d.-r 

man seine Pllicht.m gegeii die Fitem i,n'füll.'n kami. 
ir haben uiis sehon lange genug danach g.'sehnt, 

deim seit a(. ht Tag-en gab's keinen .ScldaF \\ ir j;rif 
unseiein Pulverfali, denn anders kann man es nii.ht 
nennen. haben mehr Arbei . ais ii'gen;leiner glaubt. 
Gcstorl e:i ist ab.er ti-jtzdein daraii keiner. Mit Sí;ü1z 
kann ieh Euidi aber die Mitteilung jnaehen. d-iR 'wir 
Ijeieils zweimal die hwdisten l].dobiguimeu lür uiK-er(j 
Arbeit erhielren. und zwai' vom Prinzen Heintieh, 
dem wir vmterstellt sind. Tk'ber uusluv Tiitigkeit kami 
ieh nichts mitteilen. F']igelahr wilJt Ihr ja anch. was 
lia Alinenleger für Dienst hat. Hoffenilieh ha*- unseie 
Arbeit aueh iliren g'uten Zweek eriüllt. 

Fieb.e F;it.'rn .' Ihr künn: Fueh Vv'oh'd nken. wie.eiu 
Soklalenl:e"z von Fr; ude erfüllt ist, zu xeigen. Avasi.-si 
Ui langeti .Ialue;i erlernt liat und .Rir sein A'aterland 
min kamijfen eventuell aueh sterben darf. Fl-eue 
Dich Vater, aueh Du Alutler. dalii f).i einen «dIui iu 
diesen Zeiten einer heiligen Sach(> widinen kannsi. 
Es wii\l ein sehworer Kam])!', ein »nn sj f":diünerer 
■.\ir iu n:ne;' StunMe noch Is^xm. aber a.ns St:'rben 
Sieg- (xlet: ehreiivolélr Tod. ,A\'ir alie .wissen nkdit. bb 
glauben wir nieht, im Gegvnteil. wohl nie ging ?S! 
fr()hlieher an Bord zu, wohl n;e'.'ine .Vrbeit :schiiell.'r 
von statten." 

Siegen oder Sterben 

Fin Zeugnis für den [irachtigen G dst. .d''i' unser:,i 
Alaiine beseidt. und der sieh .sdion jctz' in deu küh- 
non \\'afíentaten vor Fioau, der Alitt'Ime.-rkreuzer tm 
der algerischen Küste und (kv^i Bii,derdami)íers Koni- 
gin Luise vor de.' Th:'msemündun'.i' sj mhmvo* an 
todesmutig Fewiesen liat, büdet ein Ab.s<diiedsbrieE 
eines Oberwachtmeisterniaaten, in dem es \i. a, heilft: 

So Avie es steht. geheu wir Schwerem eiitgvgiui. 
Doch sei es Avie es sei; ■ 

A\'ir v,'anken und wii- we i lr,'n niehl, 
A\ ir t un nach Seemanns Braueh, 
Den To-d nieht seheitend uns're Plli(dit, 
.Bis zu dem letzr.m Flauch. 

Cknvil.i, meine Fieben. ich Avar r.>"ht hart un 1 bin 
e.s noch und Averde es anch blei1)"n, d.mn'AViíitdih-it 
g-eh()rt ni(dit zu nieiuein B"i'nf, darf íaueh ,i;ar niehti 
aufkoinmen. Ieh ziehe gvrii Ifiuius. .so wie e.; jncin 
('rof.Uater getan. Ihn íiatt-e ieh niir Cstets ais A-'ür- 
lild genonur.en in nieiner Seemannslauniahe. Ii.'!! Iiiii 
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Btolz darauf, auch y.u Ktígeii. <laí.V Enkcl fhm 
gleiclit. Icli WBrdp moinou Maiiii li:'ii "ind. weiiii'.'s 
sein mall, aucli für zwei. "\\'as wir xuleL^tfii iiiistaih^! 
sind, lia) anscro Flotte jetzt schon íj;'('zcigt glauht 
es iiiir. ;\Vir werdeii tüchtig' kiiinpfeii, .wenn uiiser 
Scliiff ins Fcnior kommt. Moine Ge.dank<'ii wi-rden bc^i 
mcineu lichen soiu, we-nii es niõjflich Sst. "Mv")ge jedcr 
lirave.Ke;'inaiiii so dciiken. so wird 'hiii einst ^clolinr 
\rcrdcn. Ich biri ftvfaXíit und niliig", •icli freue \iiiieli 
nnd hiii Rtol/. daraiif, da(' ich mc-mei Kaineradtíii Jicl- 
fen da)-f. ,Jeder d(íutíiclie Soldat und Mann -wlixl ;von 
uns gxíi-achf wcnü.n so wie fc.s auch ande^ tuii wer- 
den iur uns. Bei uns liarten írcsellen ist jiur der pine 
Oedanko vrrtit!teu; odor Sterbí'ii. \^'i^ wev- 
den's (leiiv^n sclioii vcrs^ulzen. Wo 'Pi'tersbui'g-? 
jnufi cs heiBcn. IIiei'1 Deu sclda,g-(!n Avir! fiA es 
íiiit Gott-; konuuíui niuRte &s Jetsit :0d0r sjxlter 'dotdi 
einmU. ALso vor^várts .sei din Iiasung.-^liiofíentlich koni- 
luen Avir au<'li ins Feui-r. Volldanipf ^'orausT Nun .lebt 
■n'ohl, Goti sr-hii'7.f Euoh, denket n)(i:ie!' ini ííebrt. 

Belgiens Schande 

Kin Deutscliür, d.fi' iu .UitM-enien niit vielen Lei- 
dünsgeiiosscn ais dci S)>ir)nage vcixláclitig iin Oí fiing- 
iiis gc. c-isrii iiat, liat iia-cli seiiieriAnk uifí" iii Kíiln so- 
foit der Ztg-." eiuo BbobacliUmg aus dieseni 
Gcfilngnis niitge..-;il; Kr hat dort sieben deutáelie 
KiiegíigGifangcne in riiirorni gie&ndien, die. nianau Hiin- 
deti und Fül.'en an einaudcr g<',fesselt liatíe. Die F/it- 
nisl ing, die diaseii Míinn l)0i àolohcni .'Xnbiir-k ei'lü1't 
Jiat und ilni nmi tre.ibt, niit seiner Wahrnelumuig' (Un 
dio OefíciUliddcmt zu gehen, ist nur idit. Wirui'- 
Jicb/Cn niit iliin Einsprucli gegen soícho Biihajidiung 
kríegsgelaiigencr Soldaten! Wollen die B'Igier. dali 
wir iluien an iln-eii Sfolinen init fdeicluír lieini- 
zalilcji? 

Deutschiand redet dçutsch! 

•Die Norddeitsehe Allgenieine Zeitung' schreibt: 
Durdi Vei-inittiung' oinor neutrai(íii Maclit ist íol- 

g'ondes nntgeteiit worden: 
1. Der fraiizosisclien Ri^gieriuxg-: I^reldungen der 

deutselien Tru])i)cu lassí^n crkennen, daiJi d?ni 'Võlker- 
rw-lit zuwidei- in Frankreich ein Vollcskrieg' orgaiii- 
siert wird. In zaidreichen Fàllen scli03íK>n 'I>andes- 
einwohnor unt(n' deni Schutze biirg-erliciier Kleidung 
litimtüki.scli a ü deutsche Soldaten. D;'utscbland ei'- 
hebt Finspmcli ge^tui eine derartige Krieg<führujig', 
dic dom \'olkei'i'iK',lUe \viders|n\cht. Di(> deutschen 
Tr-ii)|)eii haben Anwcisiuig erlialten, jede í^-iiulselige 
Jlalt uig- der Líindeseinwoliner mit deu schaif.>1eii Mali- 
a'<.>geln zu luitei-drüclven. .íeder XicUtsoldat, der Wa.f- 
fcn führt. ,je;l(M', der die nickwiirtig-en deiitsclien Ver- 
bind:uig(Mi stort, jeder. der TelegTa])hcndralite durch- 
selineidot, Sprcngungeii voniinunt. kuiz, in irgeiid- 
eincr 'Weise unlHM-ecliligt an der Kriegstüln-ung tell- 
niinnit, wird srdoit staudrechtlicli orseliossen Wi'rdgn. 
iA\'eiui die Ivriegsfülu ung liierdiux-h eiiieii besoiidi^rs 
seintjíren (liaraktei- anninuiit, s.) IrilTt Deutsohlani) 
dafiu' iilclil die Veraiitwortung. Frankreich allein ist 
i\-erant woilJirli ITir die* Htrdnie vou líhit. 

2. Do]' belgisciien [legieriuig: Die K(»nigl>.li Bidgi- 
se'iie i;cgier;nig' hat Deutsí-ldands aufriclUig g.-niein- 
ten Anerbie.tíingí'n, ihreni Lande die SeluTcken des 
Krieges zii ei's|)arei), zuniclvgewie.si-n. Sie hat ihun 
deutschen, duri'li <lie ADiEn.ahinen der Gegner Deutscli- 
íands ge.botenen [íininarséli b.'wafrnete:i WidcrsUf.d 
cntgegiMigesetzt; .sie iiat (hui Krieg'gvM-uFt. Trotz "der 
Xote- voni S. August, iu der die Bdgische •Regi;'ruug' 
niitteilt, dai.;, sie nacli deih Kriegsgcbrauch'den Krieg 
jmr nilt unirornuerton Mannseliaften füliren werde, 
liai-.en in d<-n Kanij)!^^) lun Lüttieh zajilreielt > Lente 

'uiit^M- (iein S<"]uitze bürgerlieher Kleidung- au deni 
Kainpie teilgenonuuen. Sie habeii auf die deutsclien 
Trupp(u) geschosseii, sie, liaben in grausanier "\\\.'ise 
A'erwiuHle:e. g-c«cidagt'n und Aerzte, rde ihivn "Blunif 
crriiliten, nlodergescliossen. Gieichzeitig hat in Ant- 
werpen der I^übel deutsthe-s Figentuni bail)aiisch ver- 
wüstet, Fniiien und Kinder in bestialisfc'her We'se nie- 
dergeinetzelr. Deuiscliland fordort vor dei' ganzen ge- 
ãtteíeii eh Reclieui, iiatt lui' das Blut dieser ün- 
stíii;ddigcn, für d'e der Zivilisation 'Jiohaspreohende 
_-\rt der Iviieg-sITdu ing F'Igiens. Wenn der Ivrle^;'vou 
nun an grausanien (. harak.e: aiuiimtnt, trjg:t Belglen 
<iie SciiuhL rim die d.'utsn.]ien Truppen vor der lent- 
íesseltcu Volksleiden.s<iialt wi schützén. wird von inun 
nn jodei' Nichtunifonnieite, dor nicht durch deutlich 
crkennbare Abzeieken ais '/.lu' Teihiahnie ani Kanipfe 
Iwreciitigt ist, ais auniOrlialb des Volkern ciits ;St<diend 
bcluindelt werden, wenn cr sich amfKani])fe beteirgt. 
die (leutsclien rüokwilrtigen \'e.rbindungen stõrt. Tk"- 
Icgrapltendrahtc durchscluu idct, Spníugungen vor- 
iiinunt, kiirz, in irgendeiner jWeise unbereclitig-t an 
der Kiiegsfüluuiig' tíilninuiit; er wird ais FYaiikti- 
jtnii' l>eliandelt un<l soforr stan.lrechtli ,h erschoss ui. 

Zeugen für die belgischen Greueltaten 
gesucht 

- Berlin, 18. August. Der Stellveriretit r des- Ileiclis- 
kair/Jers, Staatssekrctar Delbriick. erliifit folgenden 
Aiifruf; 

Durch die Pi-ess»''g-eheu zaldieiclio Nachrichteuiiber 
Gcwalttatigkeiten. denen unsci-e '.andsiíMite an Le- 
lien, Leil> und (i-nt in den /ersten Tíig-eu des Augast 
in r.Vlgien a'isge,setzt wareu. Das oítentliehe Interesse 
cribj'de'.t es, ííal' auitlieh festg^e-.^tellt werde. 'in^\'íí;wcit 
die-se Xachric.hten auf WaJu-heit beriihen. Es ■i-rgelit 
daher hierniit an alie <lie, die ,aus eigener AVahnieh- 
jumig- Mil.Miandlungen o.Ier Grausandceiten der beigi- 
se.hí n F>evülkei ung- und Behorden gvgen deutsehe, 
lUiclisangehürige oder Angí-iífe auf ihr É'gentuin be- 
zeugen konnen, die Aufforderuug, ihre \\'ahrnehinun- 
geii b.ei der Polizüibehòrde ihres Auleníhaltsorís'zu 
Protokol! zu geb«n. Dí' Ijandesregie.iiuigen sind er- 
siK'ht woi'den, die Ortsbeliorden niit íler EntgegiMi- 
jiahme der P/ekunduugeii zu ))caulti'agen und die Pro- 
lokollo an das Heichsanit des [nnern lÉl^lang-en zuias- 
sen. Von der ])atiiatischen Gesúmiuig und AValirheits- 
licíb.e des deatschen \'()lkes wird erwarret, daí?; alie 
<lie., aber a tcii nur die. die 'wesentliche ^litteilungen 
aus eigenei' A\'ahrne]inuuig niachen konnen, oder zu- 
vorlassigo brii-fliehe Nachrichteii erhielten. der Auf- 
fordeinuig bereitwillig folg-en. 

BelgisCher Pôbel wütet gegen die Klõster 

K'oln, d<Mi li). August. l^aut dor Kidnischen Zeitung 
hat der belgiscluí Pobel in dem Jesuitenkloster bei 
Lüttidi z\v.'inzig Klosterbrüder und einen Pater er- 
inordei. Der Píilxd zündetí! dann das Ivloster an 
allcn Ecken au. Den iu aoht Autoniobilen auT An- 
i'u1' ankoninieiiden deut.sche.n Truppen war es nicht 
niehr nuiglic.h, das Ivlostoi' zu retten. Siií gtdeiteten 

Klostei-lirüdoi' au die (hH>nze untei- uMitnahnie der 
zieinlich t-etifi dilliclien .Schíitze des Klostors. 

Schandtaten gegen Deutsche ini Ausiande 

Soglcich niit der Vei-kündung des Krieges gegen 
J)r itschland halien ia den leiiullialion Landeni, vor 
aliem in KuBIíukI, Frankmich inid Ifelgien. von denen 
nian iis ri«ilich nicht aiMervs erwarten konnte, una 
sogar 111 nnghuxd die gi-oblton .\n.s'sehreitungiMi, "Mifi- 

handlungen, ja Eruioi-dungea vou Deutsehe.n síaltge- 
íunden, die zuin Tí;í1 lange Jalirzehntí; in jenen lün- 
dci'n ansassig" gewe^en sind. Es widerstrebr uns, alie 
diese Greuehaten in ihren EiiiiíeJheiten hier zu sehd- 
dern. Der iinten wiedergegobene Beaicht übtn'die Plün- 
derung der deutschen BotseJiafc in St. i'etcrsburg und 
dei- über die Schandtaten gegen Deutsche in Antwer- 
pen, die sich das tnui.} ausdilicklicli fí'Stg<'St<dl1; 
werden - - iu fasl allen Stadten jener Landúíi'>vieder- 
holt haben. weixlen ^-enüg-eai, um den L«sern ein Rild 
davon zu gelen, aut welclier Kultui-srufe imsere Geg- 
nei' tatsãchlich stehen, denn sonst hatten di<' ílegie- 
rung^en unbedingt einscbreit-en niüssen. 

Im Geg-ensíxtze dazu stellen wir íest, wie es auch 
von den freinden Kolonien séllxst in Danksxjhreiben 
õífentlich ausg-esprccJien worden ist, dííí? in Deutsch- 
iand keinem einzjgtín .Auslãndev auch nur ein Haãr 
g-eki-ümmt woi-den ist, e-s s^ei dann. 0aO, es 'Spione. 
waren, die mit Recht sofort der f/eitlienten Strafe 'zti- 
gefühi-t worden sind. ; 

Die Abschiachtung der Deutschen in 
Antwerpen 

Ein Augenzeuge erzahlte deu Leipz. Neu'st. \a( h- 
lithiiMi: ,,Es wa.r in der Xa<jlit von Diejisiag auf 
Mittwoch, gegen .S Uln* ais icrli durch gr*oB(ín 
Lánn und Polteni aus de:n .Sclilafe gvwuekt wurde. 
Ich sah aus dein Fenster und bemerkte auf der StJ'as- 
se eine gi>ol?re Kenschejiniengv. d:(í johlend und 
schreicnd. mit ejUiobenen Kõcken uiid líevolvern, 
gegen alies, was deutsch war, aaistüiTute. Einzielne 
'Frupiis verwegeiuír Gesellon di'<mgen in die Hiiuser 
d(!r Deutschen, si^rengtcn die ITaustiiren und .stürniiten 
dfc Treppen hinailf. Die Tüi-en d(;r AVohnungen wiir- 
den ebenfalls erbroclien. Und nun hausten die blind- 
wütigen ünmenschen wie die Bestien. Fnuién imd 
Kinder, sogar Wochnerinnen, winxlen a)i <jen Haa- 
ren aus den Betten gerisse-n, in l"ohester Weise .Init 
Stocken geschlagen und die Ti'í'])pen liinunter gejagt. 

Ich tlücht-ete ia wilder Hast, um 'wenig*stens ineln 
nacktes Lebeii z.u retten. Einen Ivoffer mit 40() |Gul- 
den i;rsparton Grddes inuíJte' ich zurücklassen. Un- 
ten auf der Strafie sah ich nun, wie /"in iMann iniit isei- 
ner Frau und seinen beiden Kindern, (íxíle nurln nof- 
diu^fstigstei" Bekleidiuig, zai fliehen suchten. Sofí>rt 
schai-te sich um sie eine gi-oi3e iMenge "Belgier, die in 
drohender Haltung, mit Stwken. Messern und Re- 
volvem auf sie eindrang. loh eilte deni Manm^ izu 
Hilfe und nahni ilini d;e beideji JCinder ab. Kaum hattc 
ich diese auf dem Arm, da sah ich. .wie ein TBelgier 
unter dem lauten Gojohle imd fnmelischen "Bí-ifaJl 
der anderen auf die arme Il^au, die schon ]ialb olni- 
mãclitlg in í^Çíu Armen ihres ilannos lag, losstürzte 
und sie mit einein Messerstich tdtete. ich lieB die 
Kinder einen Moment los, 'um dem/iinglflckliclieii Man- 
ne. (ler an vielen Stellen blutete.„'zu Hilfe zu koininen. 
Dieser war Jedoch ini G^>dr;lnge sclion versc'hw-in- 
den. Ais ioli mich wieder den,Kindern z iwendete, iwa- 
ren diese ebenfalls d ureli Mcsserstiche ermordet.'Jet zt 
suchte ich mein eigenes Líd^-n in /Sicherheit zu brin- 
gen. Et\^'a 50 Stliritte weit<!r in flerselben Sti-afie sah 
Ml, wie aus dem viei+en Stockwork èines ílauses 
zwei Kinder ini Altor von etwa^lrei iind isechs .lahren 
aus dem Fenster gxiworfen wurden Undíuntíui mit'zer- 
sehinetterten Gliedern iiegen blieben. Unterde.s- 
scn tiieben di(^ Belgier, nach meiner f.-íchaizang étwa 
BOOO bis 4000 an der Zahl, die Deutschen 'unter den 
schliinmsten iliíMiandlangeii in der Stralíe vor ts:ch 
lier. Unter das wilde Gejohle mischten jãich wiederholr 
Revolx-erschüsse. Ich weil.') nif^t. Avas aus ineinen 
Landsleuteu gvwoixlen ist. Icli beuierki^ nur. wie die 
entfesselten Mien^ge auch di(í Laden und groÍjCMi \^7l■ 
renhiiuser der Deutschen stürmte-und si;' teilwe^se. 
in Brand steckte. An vielen Fensterladen Baíi irdi 
die i^lamnien auf die StraCe schlagen. (Aus deríMenge 
mu-den Rufe wie: Xieder mit den ;Zeppelinen, Xie;ler 
mit den deutsehen Hunden, Tot deu deutsclien Lum- 
p'en laul. Einzídne risscn das I^flaster auf und war- 
feu mit den Steinen ailf die Deutschen. andere iMSsen 
eiserne Gitter los wnd schlugen damit tuuf sie ein. 

ílin groCes deiiteches Geschaftshaus wurde vôllig 
ausgeplündert. An den Plündenmgen "beteiligten .sicíi 
vornélimlfch ajieJi viole Fi'auen. Ünd bei allt^ein ver- 
hielt sich die Polizei vollkonimen passiv. >Ganz in 
nieiner iXáho stand ein Polizcibeaniter, der deu Vor- 
gangen den Rücken kehrte, ja.. eher eine vergnügte 
Mieno zeigte, ais die Absicht kundgab, einzugi>eifen. 
Untei' vielen iMiíJliandIungen und vSchlágen gelangie 
ich endlich an den Hafen, wo íjch am lUfer ein 'unbe- 
manntes Segellxjot erl)lickte. Alit drei anderen Deut- 
schen schwang ibh mich in dieses. iXur diesem j^lüek- 
lichen Zufall ist es zu verdanken, dafi wii- mit dem 
Leben und ohne schwere V< rletzungen davonkanien. 
DrauUen vor dem Hafen wm*den wir von (;in<'m 
ScMíf, das unter hollándischer FIagg*e fuhr, aufge- 
nonmien. In Ifotteixlam gingen «ir an 'Land und fuh- 
ren dann mit einem liollándischen Küsten.^hiff den 
Rliein aufwiirts bis ",Wesel. Dort stellte ich mich ials 
Knegsfreiwilliger, um in den lleilien uns<u'eí' deut- 
schen Krieger da.s unver^chuldet vergossene BUu San 
unseien deutschen Landsleuteu do])pelt uiíd dieifach 
Jedoch im eludichen Kampf, '\\'affe gegen WaXfí, zu 
rachen. Das "Wehgeschrei der niiUhandelten Frauen 
und Tvindei' woixle ich ini Leben p^iclit vercessen kon- 
nen. Es war einfach fürehterlich !" 

Der ôsterreichische Vormarsch gegen 
Russiand 

hat im Einvernehmen mit der de.utschen'Kriegsieitung 
gleichfalls sofoi't an der ganzen Grenze ■begonnen und 
bisher mit einem stetigen Zurückweichen der ru.ssi- 
schen Tiiijipen und Besetzung zahlreieher kleiner 
Stádte g-eendet. Schon am 8. .Vugust l)^setzte ôster- 
reichische Kavalleriíi Olkuscii und A\'oibi'oin und 
nahm die I'ühlung mit den iu Russisch-Polen stehen- 
den Gienzsehutzdeíaehements des dí>utschen sechsteu 
Armeekoq)S auf. 

Einen t^sondereu Erfolg hatten am í). August die 
pol nisehen Jmigschützen: 

Die Gazeta Poranna meldet aus Krakaii: 800 ga- 
lizisehe .J ungschützen unter Hauptmann Frank üIku- 
íielen letüte Nacht etwa. 1000 meist schlafende Ko- 
saken l>ei AIjechow. Der Ivaniiif dauerte ieinig(í Stun- 
deu und endete mit einem vollstandigen Rückzug der 
Kosaken, dde etwa 400 Tote und Verwundete hatten. 
Hauptmann Fj-ank katte 140 Verwundete und be- 
setzte MjcchoAV. 

Die Neue Eixiie Pi^esse meldet aus Lembei"g; Die 
Jung-scliützèn, die j\Ijechow einnahnien, se^zten den 
Marsch nordwart-s foii und l>esetzten nach kurzem 
^harmützel Keiaz. Die llussen liefien Tot<', i\^erwun- 
dete und bedeutende Proviantvorrate y.uriick. 'Es 
heiOt, daij auch Pilitza und ICelee von den Russen 
gerâumt wird. Unter d<iu polniscluMi .Iung.schützen 
herrscht gi'ofie Eegeisterung. 

Die osteiTeichisch-imgarischen Truppen setzen die 
\'orwartsbewegung' im Kaume westlich a-^ou der 
Weichsel fort und sind auch ostlieh vom Flusse ^m 
Vordringen begTiffeai. 

Veriustiiste 

Berlin, 9. Augu.-t. Drittes .lügerregimoiil Rh-rde 
Xo. 11 ; Raoli, Gefr., .schwer vei-wuadet (Lnngc) ; 

Feldartellerie-Regimeut Xo. Há : Sehalow, Tromp.- 
riitero.','izier, 1. Ritterie, vei-wundac; 

Feldartelleiie-Reglmcnt Xo. 57 ; líilhek, LeiitnaiU 
(1 ii., Stiu'z mit dem Píerde (beide. H .uiageionk" \er- 
letxt). 

Ort und Datum,-an denx die eiiizehien ( bd -elne s.atc- 
fanden. konnen bis: auf weiteres nicht vi.J'õftentl'CUt 
werden, doch gibt den s^icli aiisweisendea .Uigehoiigeh 
auf Anfragen das' Zentral-Naehweis - Buiea i des 
Kri gsininisíerii ms, Berlin, Lomtheons r. 48, sch ift- 
lich oder miuxdlich Au.skunft. Die ^'erwundeten .sind 
iii giitei- Pllege. 

líerlin. 51. Aug'u&t. Xamentliche Liste von Gef;dienen 
und \'ei-wundeten aus den Geíechten unserer (rrcnz- 
sohutztrupi>en ; - 

InfantcTieregiment Xo. 18 : Grabowski, G-efr., 7. 
Konxi)anie, tot. 

InlanteiieregiuKüit X'o. 41 : GaiJus, Musk., 4. Koni- 
panie, tot. 

Inlanterieregiment Xo. 59 : Brink, Musk., 9. Komp., 
verwundet (Ik. Oberarm, Iviiochensplifer), Xielsenj 
9. Komp., verwiindet (Schulter), Haíi, 2. Kcnxp., leicht 
verwundet, Schnack, AIi:9'k:., G. Komp., leicht verwun- 
det (Ik. Oberai'nx). 

Infanteneregiment Xo. ();•) : SciitVze, Musk., scliwer 
\-erwundet, Geppert, Musk., verwundet (Quetsch- 
wiuxde), Dáhne, Musk., leicht verwundet, Talmar, Ile- 
.^-ervist, leicht vei'wundet, Buhr, Feldvi'ebel, leich; ver- 
wimdet, Eichter, Musk., le'cht verwundet. 

Infanterieregjment Xo. 155 : Matalla, líeser\ is'-, G. 
'|!vomp., tot, Tyrakowski, Reservis'^, G. Komp., tct, KoL5- 
lich, Reservist, G. Komp., fcot, Rotiier, Mu.sk., 7. Kom])., 
tot, Haenscb, Tamb , 8. Komp., tot, Seltmaiin, Musk., 
8. Konx])., tot. 

Infanterieregiment Xo. 15() ; Parusel, Gefr., G. 
Komp., tot, Cech Cyprian, Reservis^, 6. Komp., lot, 
Sehubert, Ig-iiatz, Gefr. d. R., G. Komp., tot., Thoms, 
Reinh., Musk., 7. Komp., tot, Kattner, Musk., 7. Komp., 
'Schwex' verwundet (beide Anne), Sonnwaid, Aíusk., 
7. Komp., verwundet, Kraltczyk, Alexiuxder, iMusk., 
G. Komp., leicht verwundet, Szycka,, Hernxaiui, J?e- 
serviot, G. Komp., schwer ver\nxndet (Unke Hült >), 
Rawaja, líeservist, 6. Konxp,, schwer verMimdet (Ik. 
B<'in), Schoppe, Ilubert, Ilnteroif., 7. Komp., schwer 
ve]'wundet, Kx^eikenbolm, Mu^k., G. Kouip<., .schwer 
\-ei'wundet (beide Arme). 

lníanteriei'eginumt Xo. 157 : Kasít, iMusk., tot, Zie- 
lontka., ]\Ius:k., schwer verwundet. 

Infaxiteiiereg^an^nt X^o. 171 : Scl:obing, .Jo-^ef, Re- 
servist, geb. 8. Juni, 88 in Kaysex'sberg, Kr. Rappohs- 
weiler, 1. Komp., tot, Kra|)f Tlieodíor F'raaz, Mu'sk.,[g'eK 
G. Mârz, 91 in Eisieixach, 1. Komp., tot, 'Winkler, lunil 
Luciau Anton aus Midhausen (Eis.), 10. Komp., tot, 
.laoobi, Gustav Adolf, aus Beckersfeld, Bez. .Vrnsl'e;g, 
10. Komp., tot. 
Jáger-Bataillon X"o. 14: Hecht, .lager, ('hauffeui' aus 
Freiburg, veinvnndet. 

Dragonerreg-iment Xo. 14 : Lenz, 'Wilhelm, (ielV., 
geb. 15. August, 91 iu Meini.ngen, tot, Ileinricli, Alf., 
Gefr., geb. 16. Februar, 92 in Kottbus, vermiü.'^, Kun- 
kel, Á\'ilhelm, Unterolf., geb. 24. April, 91 in Lieber- 
stadt, rermiüt, Kollek, Otto, geb. Ki. .Marz, 89 in 
Horàt (HatMngen), verwundet (Arm), .Mol!er,Frie.ir., 
Unteroffizier, geb. 1. Mu, 89 in Parchim, ve.rwundet 
(Schuher), Singer, Lucian, geb. 18. August, 92 in Se.nn- 
lieim, gefangeii, Heinz, Paul Oskar, Dr.igoner aus Lu- 
tei marxgrün i. Sa., tjt. 

Dragonerieginient Xo. 22 : Schneider, (iefr., tot, 
Reiehniann, Dragoner, veimiüt. 

Ilusai-eiiregiment Xo. 77 : .hmghavii, Le itn. d. R., 
tot, Reichll, Husar, tot. 

Ulanenregiment Xo. 1 : Xoak, Eiu,;iilir. - 1'reiwil- 
lig\T-Uixterolf,zie'-, 'o', Fo. w c,:-, Tromp., Sergeant, tor, 
A^alt^ Ulan, tjí. 
I Ulanenregimeijt Xo 14; B .svhe, U'an, 4. Esk., tot, 

Diekinann, Leutna.nt, 4. Eskadron, verwxmdet iukI ver- 
iiiiBt, Aderholz, Unterjlfizier, 1). E<ka Iroii, verwund. 

Ulanenreg;iment Xjo. 15 : Kriigx^r, Gctfr., t:>l, Kramer, 
Llan, verwundet und vermiüt, SchãFer, Ulan, ver- 
\\'nndet und vermiBt. 

•lagerregiment zu Pferde X'o. ;•):/ Geiler, .Jager, V(U'- 
miBt, ;Alal, Gefr., vermiüt. 

JagexTeginKmt zu Pferde Xo. 5 : Bader, Kurt, \-ei'- 
wundet (Hals). 

Der Grosse Krieg 

lie Frauzosfii k")nuen von ilirer -illen Gewohn- 
iieit. a,n den Sonntagxín ganz besondere Telegramme 
iu die Welt hinauszAisehieken, nicht lass:'U. Gestern 
liaben sie ihre Phantasie zu einer Hoeiistleistiuig- an- 
gespamxt und soviel Siege ei-diehtet. daB sogar der 
alte Ben Akiba. wenn er die X^^achrichten alie lesen 
küiinle. ausnífen wüífle: A"ein, so etwas ist denn nun 
doch noch nicht dagvwcsen. Be vor wii- abei' zu der 
AJialy.se dieser Sonntagslwrichte schreiten, woüea wir 
nuseren Lesem einige Teh/granune des deutsehen Aus- 
wiirrigcn Amtes bekannt geben, die, wenn sííí auch 
schon (h'ei Wochen zurückdatiereu. <he grossen Sie- 
g(;smeldungen widíírlegen. 

Bíirlin 21. Die Armee desKronprinzí-n vou líayern 
hat gesferu zwisehen Mctz und den Vogesen eine 
groüe franzosisclie Armee auf der ganzen Linie mit 
sehweren Verlusti'n zurüekgesciilagen. Unsere Solda- 
len erbeutet('n zahlreicheGcschütze luid maehten vieh; 
Tausende von Feindí.-n zu Gefaxi^-eiien. Die Verfolgung 
dc-'s zurüekg-(>schlagenen F<'indes wird heute fórtge- 
setzt. In ganz Deutschiand herrschte in groBer .)u- 
bel über den glanzendíai Sieg- in dieser Riesenschlaeht, 
an der di<' 'l'i'up].ien aller deutschen Stamnie teil- 
nahmen. 

Das Auswiiriige Anit, gez. Ziinmermann. 

Berlin,^ 22. August, iiachm. Der l^eneralstab teilt 
mil, dal.:, der Rückzug der (zwisehen Metz inid den Vo- 
ge.sen) geschlagenen Frauíwsen in eine wilde Flucht 
aiisartete. Unsere Soldaten nufchien mehr ais zehii- 
tausend (iefangeiu' und erbeuteteii miiidestens fiuifzii;- 
Geschütze. Die Starke der von den Deutsclienjrcschhx- 
genen feiuíllichen Kriifte betru^. méhr ais ãclu Ai*- 
meekonis. gez. Zimmermann. 

Berlin, 22. Kai.ser A\ ilhelin telegrapliierte aai s<'i- 
nc Tochter. die Herzogin von Braunsehweig: ,,C!otr der 
]^ri' hat unsere braven Truppen gesegnet und ihnen 
dêíi .Sieg verlielien. jMogen alie bei lüxs daheiin Iipn auf 
deu Kni<m ihre Dankgei>ete dm-brúigen. M"og<í er auch, 
feinier mit uns sein und mit unsérem ganzen deut- 
schen Volke." - ^ 

Koiiig Ludwig von Bayern sagle in .seLner Dank<'.s- 
rede bei der ihm anlaBheh des áieges dargelmiciiti.Mi 
iOvation. daB er stolz sei auf Iseincn Sohn, dín Thron- 
folger Prinzen Ruprecht, der aai der Spitze seiixer 
tapfi-ren Tru[)])en einen so herrlichea Sieg- errang. 

,\lk' Stildte im Deutschen Reich j^alwa den Flag-gèa- 
selmmck angekgt. Der Jubel üImm- deu Sieg über die 
Franzosen ist unbe.schreil)lich. 

Der .\dmiralstal> gibt bekaiuit, daJ5 die Ostsee bis 
7uni Fimiischen Meerbusen frei von feindliehen Schif- 
feu ist. Die neutralen Sehiffe kojxnen wiedei' unbe- 
hiudert verkelu"en. 

Dei- Falu-lxnrieb zwisehen Deutsei^land und den nor- 
<.hs(;hen Hafen ist wieder aufgenommen. 

Der .\ufstand im Kaukasus ist zur vollen Revolution 
ausgeartet. Zwisehen den Revolutionannx und den rus- 

siseluiii Truppefi findei) tfíglieli ))lut'ü'i.' Se|,la(>hten 
stati. Die r.age ist, für RuBlaiul uuíialtbar geworden. 

' Der ru.ssisehe. Voí-stoB gegen die Rukaviiia isi: \'oh 
den vorge.heiulen üst(4"riúeh:sc],en Truppen blutig zu- 
rückgcwiesen worden. 

Xaili sieheren iMeldimg-n wird iu Russisei)-PoíeiH 
Mobilisierung bewalfneu>n W id.-istyi.l gídeistet. 

I as vou der englisehen R"gierung erdas.sene Vei'- 
bot, mit solelien auslaixdisclien Firmen Oesciiáfte ab- 
zuselilieBen. an welch"n Dvutscjje Ixdeiligt sind, trifft 
z.ahlreiehe anierikíxixiseii" Hãus.-r sehr empfind- 
lich und luii in den Vereini.g'ten Staaten eine groBe Er- 
regung verursaeht. 

In 'Londoii verscharfl sich die finaxiziellc Kjisis 
von Tag zu Tag. \\aclísel ersrklassiger eiigliselnT 
Haiiser werden nicht mehr akzeptierr. Das Londoner 
Finanzlilatt ^,Eeonomisi" stellt. fes-t, daB der Krie.;;- 
Englands Hàndel und industrie schon jetzt eiupfind- 
lich geschiidigt ],abe. 

.Sieheren Xaclirie^ren zufolge ist der enghs<;he Auf- 
vuf ziim Eiiitriti in die Ersatzíu-mee kliiglieh g<'schei- 
tert. Ttotz de.i- gegenteiijen Versieheriin!;- der eng- 
üschea Kriegsieitung 1'egen bis jetzt nur zweita.us«'nd 
Annieldungen vor. Der eng-üsche Krieg.smijiister. Lord 
ivitcheiier, selbst seh<'int wenig Vertrauen in <he em;'- 
liselu' K)-iegskunsi zu setzen. In ;únem ArmeeU-ffííd 
Pi-Kliirte- ejr, "dâK* kriegeris<'hen Gperatloiien würden 
sieh^ groBtenteils ui einem „b-eI'reuJideten Lande" ab- 
sjiu-lcii und Ueshalb erinííluit er die englisqjeji Sol 
daten zu aii.sauicUger FiUiriuxg. — T)ie ."Vnsielu Kite|,e- 
ners über die liage des Sehau])Iatzes der Opera(ioní;n 
wxnl liier geteilt. gez. '"Zimiiu^rniaim. 

"Berlin. 22. -2;-5. íStarke russisclie Krafte sind im 
Vorgehen gegen- Gumbinnen -Angerburg begriffen. 
Unser er.ste.s .\rmeekorps hat aju 20. ds. den auf Gum- 
biiinen vorgehenden Feind gewoi-fen und dalxe.i 8000 
Crefangene gf nuuíht und aeht Gescjiütze erbeuiet. Eine 
Ijei dem ersten .Aj-meekoij)S l>efindlieh(í Kavalleriedivi- 
sion, von der lángere Zeit keine X^aehrichten vorla- 
gen, hat sich mit zwei feindliejjen KavaJleriedivisionen 
herumgesehlagen und ist gestern mit 500 Gefang-eneii 
bei dem Armeekor])s eingeti-offen. 

Uelx-r die Fortsiíhritte im Westen folgen baUl wei- 
tere Xachrichten. Kin jieuer Vemich des (íegners. 
im Oberelsídi vorzudringen. ist diu-ch den Sieg iw 
Lothrúigen vereitelt worden. Der Feind hefixidet^sieli 
auch im ()berels;ií.) im Abzuge. gez. Ziminennann. 

Berlin, 24. (íesteni, alwnd hat di<' von den deui- 
sehen Kronpiiazcn geführtc xV.rmee nordwestlich von 
Diedenhofen eüxen ejuscheidínxden Sieg über fünf fraji- 
zôsiselu! Armeekorps erfochtexi. Dei- líückzug dos süd- 
lichen. fehxdlichen Flügels nach \\'itUm i.st ídig.;- 
schnitten. Die franzõsischen Tiiippen, in der Ridi- 
tun nach der Maas zurückgeworfen, belinden sieh 
auf der Flucht. Feiudliche A\'affen und .Vusrústuiigs- 
stiicke bedeeken die StraB.en. Die Armee des ICtou- 
piinzen verfolgt den Feind. ■ An einer andereh 
Stelie des Kiiegsschaiiplatzes halx'.n fünfzehn lAxnd- 
wehrbataillone mit wenig Gesehützen dem Aiiiiríff 
voníünf franzosisclieii Divisione i standgehalten.' 
^Die franzo.sischen Gefangenen .sagen'aus, daB ilir« 

Truppen gegeii das F(nier unserer Infanteiiie nicht 
vorzufühi-en .?è:en. gez.: Ziimnermanii. 
• jBerlin. 24. Heute morgeii hat die Arnie^i: di'i 
Kronjiriuzen von Bayoi'n auf diír Linie Lunevilh;- 
Elamont-(. irey die íranzõsisehe Gienzc ülx>rsehiitteii 
Das 21. Armeekorps ist heute iu lijunevilli' eing"(!Z)g'(Ui. 
Auf.vor zahh"eiehen Gefangenen und F.ddzeiehen iiat 
.der an und in den "\'oge,sen ,vorgehende liiike Flüuvl 
unse.ies Heeres 150 franzosisclie G. s-hütze <rl euiet. 

Dio^ Ax'm0e des deutschen Ivronpiinzeii hat heute 
den Kampf und die Vei'folgung ül)er L niíiwy fín-fge- 
setzit. 

Die zu beiden SL'it<'n von .VfníAdiatid vorgehende 
Arnice des Herzog's von ■\Vürttf>mberg hat h/ut(> efiie 
über den Hemois vorgediMngeni' Iranzfisi.sche .VrnioH 
vollstandig gesciilagen und iH-bndet sirii auf der \'er- 
folgung. Zahlreiche Geschütze, Feldzeich.'n un,l Ge- 
fangeno, daninter mehrere trenerale. sind iii5hie lland 
g-efallen. 

AVestlich von der Maas sind unsere ►l'i'u])pen inrVjr- 
gehen gegen .Maubeuge. lane vor ihrer Front auf- 
tretendí; englisclie Kavallerielmgade ist geseldagen. 

gez.: Zimmermann. 
Berlin, 25. Fünf Forts mxd die titadt X'anmr .be- 

linden sich in deutschen Handen. Die xibrigNín Foits 
werden noch beschossen. gez.; Zimmermann. 

íjí >;Í 

Eig-anzea wir diese schonen Telegramnie des Aus- 
wártig-en .Axntes dxu-ch die folgende ebenfalls amt- 
liche, kurze und bündige Meldung; ,,Fall von Mau- 
beuge Ixístatigt. 40.000 Gefangene, darunter vier Ge-, 
neride. 400 GeseJiütze erbeutet", und nehmen wir dann 
die uuparteiische Landkarte vor: 'Wo lieg^t Maubeugi-, 
wo liegt Lunoville! ! Auf der gunzen'Linie iMaubeuge- 
Luneville sind die Verbündettm geschlagen worden. 
Aus den X'aehrichten der gewiB) mehr ais veniiLch- 
tigen Havas wissen wir abej-, daJiidie Deutschen auch 
uoeh andere Siege erlochten halx-n. Aus die.sen sel- 
ben ,.feindliehen" Telegj^ainmeai Anssen wir auch, daB 
der leclite deutsehe Flügel Beaumont, das Zentrnm 
Meaux tmd die Kronprenzliehc Armee E])ei'nay er- 
reichte. Sehen Aviii ci-íu Karte g'<',na'i an, wo diese 
Orlschaften alie liegxMX und es wird Isich uns i^^ofort 
die Frago a ifdrangen: Konnen Kolonnen, (he i-imui 
solelien konzentiisehen Marseh zurückgelegt haben, 
von tlem voidiandencn Feind dem noch überhaui)t 
ernstlieh liedi-oht werden? Und der .tce-sunde binn wird 
einem jeden sagen, daB eine solche AVendun^' <!t'r 
Dinge auBerhalb der Míigliehkeit liege. Aber gehen 
wir weiter: Die Armee des Kroapriazen Von Bayer* 
schUig laut Aleldung des Auswiirtigeu Amtes aelit 
Arincekor|)s, die Armee dc.s Ki*onprinzen des Deut- 
schen Reiclu',s scldug fünf Armeekoips und das vou 
dem (ieneral von Kluck geführte Zentrnm <les deut- 
schen Heeres scldug e1>enfalls fünf ' Arineekoi''[>s. 
8,. 5 ',tií.l> õ sind nach Adanr Ries^e 18, imd Uaü'"rankr<'ieh 
genau 18 Armeekoiiis be.sitzt, so hat die ganzeífranzo- 
sische Armee eine entschiedene Schlappe erlitteu and 
das Geied-.' vou <len ..fi-ischen Tnipp<!n". die jetzt 
in Aktion getieten sein sollten, ist absolut unbegnm- 
det. Frankieich hat keine ft'ischen'Tmi)pen mehr, 
seit den denkAvürdigen Aug-usttagen. E> sind 
wohl noch nunxerisch starke Koips: vorhanden. dit- 
mit dem ecliten franzõsisehen Patriotismus dem áieg- 
reicheu F\íind Viderstaixd leisten weixlon, aber die- 
ser "Widerstand kann die allg<Mneine .SituaTion líicht 
melu' iindern. 

Die obigôn Beti-achtmxgen wm-eii sehon gesí'hiiebtí« 
worden, ais das folgende olTizielle Telegramm in un- 
sei^ Hantle kam, díis unseien beieits "geüufi''rten .\n- 
siclxten nin darin widerspricht, dal.' es die I.agefnneli 
viel i*osiger ei'scheinen laCt: 

„Der rechte Flügel des (kutschen Heeres wur>!» 

zurückgenonunen, um einer Umgehung durch d-* 

Feind vorzubeugen. wobei (únige \'erhisie von Ti<ui 

pen, diein deu "Waldern zurüekblieben.'y.u verzeiefi 

waren. Das Zentrum unsei-es Heeres steht zwis 

Sézanne und M;dlly imd der link(> iFlügel in Viti 

Franvois und ostlieh davon. Verdun sowioílie Fes 

Genicourt sind genommen. Die daduieli treigewi 



nm. 

vor. 

>Sli eitkfíifLr' vückrn y.u oiitscli iili't>dem Aii£;i'il' 

Aufh dic lül]iniifi'isrho Aniu c (dií; (íesi KiV)ii,M 'iizjn 
ií i))recht vou Ilayeru. Di.- lícrt). isr iin Voni-ckrn 

c i)io Líige íii Oslpicurcii ist 8í'ln'«ut. Die di-utsx-Jie 

Armf« uniyliifí dr-ii rcchtea Flügel d; s lussischeii 

Hcei\s uad tiiel) ilin his ííiim Xieineii zurúck. 'Der 

ganzc Südwesteii vüi. KusJ^oh-rolcii hcfiiult-r sieli in 

deutsclieu Hiiiiden." 

Xacli solcheii ofiii^lelleii Níl/Iu ícIuimi kíiiinlen wu 
Uarauf vei-zicliteu, dpu Soimrug-skolil di*r H^ivas f.u 
koston, aber wii' wolJfn iiiclir sj s.'iii. 

leu Tont' Erfinduiigeii iii dioiWelt xii^;'t7.e:n, 
V (k-ii Tai-üffe zu spiclcu, 'wii' bisher. l)aí.V 

IjJii unseiea Losoni aii der IJand vou Tat-rucluni 
TU zcig-eii, in welch fiirditl)aiit WCis:' nach hifi-g-ç- 
logen wci^den ist imd ncch w rd, iliabeii wir auch heut-i? 
nocli die Telof,Ta.mnK' Av-ifMicrtívgobeii; die die Havas 
übcr die balciitcndeii Siege der Verbündeteii ülvi 
<lojT deutscheu r<!chten Flüg^el Vi'i'brcit<.'t iind «labci 
gleich die Vwinutuug' au.sg-es])i-o-lien, dalBi wir leino 
stratôgisclio MjiíJuaJiriu- daviii crblickí^n, da» dies, 
Rüge) liiiihei- ?AinickMcie]it. Aiicli hei ciem .Tek;- 
graiimi,, das dei' etig-liselu' (iesohaftstrág-er irn Auf- 
trag^ des faiiiosen Air. fJray voivlfentüeht., liaboii wir 
aiif doa eru.steii Toii liiiig-ovvieseii, der in denis.'lben. 
im (rc^ciisatx zii dou Jríiheion Vei'ülfL'.ijtlichung©n 
herrscht. Diesor Tom wài* durrli don J-Jrast der Lagv 
hcrvorgcbvacht, ATr. Gray is't dei' Miit ausgtígangen 
angresichts der eutscliiedenen Niederlagc weiter in 
dem frivoien ' 
iiiid weitei 
wir so schncll die liostátiguiig- vnisei-er Ausichten er 
lialtcii würden, Jiabon wir nieiit g-og)a\ibt. Wtr Jreuon 
tins tinseie^ WILeg"o.si, abor irir «ind nicíit übennüiig'. í\'ni 
vou der Hciniai Iiat uns das •gloiclio ^'o.i'íi'aueti zu uii- 
serer inivergieichliehen Annci' l>esrcl(, Avie diejeni- 
g^n, die iiritei' unsen^ii her\'orrag'i'iiden Tuihreru dio- 
seu yieg auí don Selilachtreldorii z,\u- ]':hw; Dautsch- 
lands (irringen duiiicii. Frankreich isr geopfert, ge- 
opfcrt duixili I"jiglands Hoiz .'ixieii. Es Jiat sich wio- 
■denun unig-arnen lassou luid" tapfer aiif dem Scliladit- 
feld iür lüclits sem lK'3tos hergog';^ben. Diejenigen, 
die es daz.u g'i'braclil iial>ou, wei'dou,hofieiitlitíli diesníaí 
ihro woliJverdionte Strafo (u lialb^i. Xooli ist e:n g-ro- 
il<is 8tück Ai-beit zti Jeisten, aber jíleutseh:- Kraft imxl 
<ietitsch© Kinigkoit, das ZnsamnienhaKcn Al!er. wie 
ein Atami in der Stiiiulo d(>r (íofalir vvird fler gorecliten 
dciitsclien Saci»- aucli don H(>st. der íin dem p.jidg-ülti- 
gcii Krfolge nrx;]i felilt, s:.'liei-n. Wir rí-ndon d;iz i 
tiasere heiíií-ston St^genswimselie íür uaser Volk imd 
seino treiie.n ^'erI)^nHlet.;n über don Ozean \nid klei- 

doa Aussprneli, der v^inorzõit im 'alten 
gesclimiedet wnrde. dir al)er lienre für ganz 

Doutschiaad uad iür ilentsclie Disxipiin gilt und der 
init einer kleiaea \'ai'iaate lautet: 

eaa I)o,utsclilauds ^\ar die ííi liwingen 
( ad in den licliton Aoflier S'^ii\robt, 

er wagt os ilua ia 's .Viig"' zn ,sch'n, 
Wei' wagi es ilim zu widersteira. 

* * Ü! 
I.Me (leuisclic lleeresieivnng dürfte 

maciien. die griia.' Insci etwas inei 
and knglaads IVniidie im e 

<lcn ilia ui 
Preufiien 
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j e der deuiselien Heere dehnt sieli jetzt ia iler líirlí- 
tung naeli We-ston aus uad seliaeidet im Süden dea 
Küekzug' der ^'ol■büadeten al), uai /eii zu gewiaaeii. 
(iic \'er!jiaduag.'a mit der Fisenlialm nach Osiea wii 
d< i lierziistellea. (Vorsieiieado Mitteiiuageii zoichaen 
sieli voa d(,'aea, die aus Londoii odor aus engiische 
(Juelle konuaeji, dadurch aus. dH(J S'ie. es veraieideii 
voa pliaaiasLiseliea Erfolg-oii zu sprechen. iOs sind 
J^eiielito über e.ine Selilaehi,'die seit dem G. iai Gaa 
ge seia und iioch niclit eatsehieden soin soll. Von deut 
scher Seite halxíii wir aoch g'ar niclits erfahi-ea, mí 
immer, weaii cino Saelie aoeii aicht entsehied<>n isl 
i's íeiilt deslialb voi-deiiiand nocii jede venüuifii 
1'j-klarung iiir das ZurüekAveiclion der doutseiien Trup 
peii. 15esondors kõnaea Kornstohonde und Uneinge 
weiiito nicbr Ixíuiteilon. wolches die Plane dos deut 
seluMi ('Ojierajstalxís siiid luid ob die iia obigea bt 
seiiriobcaon Ilück.züge, wenn sie iibeiiiaupt siatige 
luiKlon habon. nicht einor besondoren Taktik entspre 
elica. Die Sdilacht ist iioch iiieht eatscliied(in uad ist 
dí sbalb jede SoiiUiOfolgenuig verfriibt. AVir lialx-a das 
Telegranim mu' wiedorgeg-elTen, uni uasere Leser auf 
dem Laufeiidcn '/À\ haltea und bomerkeii aochiaals 
(kií.*> Ilavas-Mitieihmgon mit groBer Vorsiclit aufzii 
aehmon sind.) 

J'a r i s, 12. Der K.orrespoadeat der ..Xieuwe Kot 
U rdamsoho Couraat" in .IkMiia bericlitet, daB man ia 
neulseliiaiifi die Eagliinder boschuldigi, rkoi gegoa 
waitigeji Kiieg heraulbesdnvorea zu habea. Xeid aul 
iiandolspolitisciiem G-ebiete und die Fiircbt, dio ücber 
maolit ziir See zu verlieron, Iiaben sú- dazu g"etrie 

n. Die EngitÍJidor hassoii die Deutscliea, veracli 
teu dio Russoii und bewundeni die Franzosen. Das 
liollãadiselie Blatt fiigt noeh liinzii, daft maa in offi- 
zioHen Kerliaer Ivreisí-n die Absiclit hegt, dali 
Deutsehland im Kalie eines Sieges eineii ehrenvolien 
Friedon don Fraazoseu aabietoa uad in Zukuaft mit 
dei- Xaeiibarrepublik oia Bündais geg-en I^ngland uad 
Huí,;Jaad sohlieüoa soll. (Die Politík Kaiser AVillielms 
war ja stets auf einc Versolinuag" mit Frankroicli go- 
rieiitet, dor Kevanchegedanke abei-, der bei den Fraa- 
zo.sea .seir 1870 keinoii venüuiftigen EntsohluD auf 

omniea liei.!, hat diese Bcmüluing<'a inimer vereilell. 
iroffentlich w-erdon sie jetzt zu oiner besseron Ein 
siehí konvmea. Deulsoliland im Buade aiit Fraaknncli 
wiirdo dio Vorbindiuig" flor geistigon uad maieriellen 
Kultur geg-on Uobeiiiebung-, Dummsloiz, l'abilduag", 
Ivaechtscliali uad Barbarei bedeuten.) 

Paris, 12. Ia Wien weifi man aieiits von den 
í^i(^gen dei' lUissen ülKn- dio Oest-orreiehor. Man war 
soiir erstaunl, ais 20.000 Verwuiukto in der bladt 
lakameii; (W ir wolkni gora g'iaul>ea, datí aiaii in Wien 
aielifs voa dea russiscliea Siegfai wul.Uo, und zwar 
lus d(an eiafacliea (Jruade, weii solciie nur in den 

sie.il jctzl daran 
11' a ufa Kora zu 
igeaen I.ande zu aeliinoa 

.stj'afen. .Manelioi-lei rnisi/incU' deuten darauf liin. Wir 
•sagleii gesieni iiei"eits. dal.^ der Ilafen yoa .Soutliamp- 
toa geseliiossen sei. Heuie konaea wir liinzufiigen, dali 
aucli der liolliiadi.selie Lloyd seine Seliifb' nicht m(>]ir 
bis Ainsterdam geiu^a iassea wird. Daraus kaan maa 
■seliliel.-en. da(.( eine ernste Ojierafcion geg','n Aatwor- 

"juMi UMil iin \\i'iU'rca gegea (balais \'oi'l)ereirèt wird. 
Die. Havas teilie lK'reits mit, dat> die deutselioa Trup- 
pea hei ;\ni wer])ea zurüekgvdraagl wurdea, daB maa 
ilie Sehleusea Inelircre .Mate offaetj usw. .Mie diese 
Mitieibingea lassen nacli dea bislierigen l']rfalu'ungea 
das I mgekeiu'te voT^auíssoliea. Melu\'re .Male \vurd(> 
beríiils miigetoiit, daÜ Aatwerpen gelallea ist. Wi-na 
di( s wirklieli nocii nieht der Fali sein sollte, so «'rvvar- 
ten wir demnãelist dii- deutsclHui Ti'uppo,a siegreicli 
in Aatwei-peii eiazielien und Osteade sowie Caiais 
obeafalls in üiren Besitz gf.iangen zu sehen. 

seit 
1 le- 
de 
Ar- 
íí'o- 

zm-ückg-ewiel 
abteilungea. 

Paris, 12. Folgen.de Kiazdiieiiea über die 
<leni (). zwischen Paris und \'erdun im (!a.ng-e 
findliclie >Selilaelit sind hier bekaaar: Im Anfaago 
Kanipfcs wurde der reolito Flügíd der deulsclicn 
m(.'e, der voni (íe.iieral von Kluck befeldigí Mird, 
zwung'en, ,sieh in die Cí-egend nordiieii n^^oii Pj'ovins 
zuriickzuziehea. Aus Fnreiit. von der Araiee der "\'ei'- 
bündetíMi eingíiselilosswi zu wi-rden, gtdang" es dea 
Doutsohoa, durcíh oiao Beihe geseliiekccr B 'weg'imgeii 
dieífor (íofahr zn eatrinnea uad aiit ganzer Ivraft sieii 
aul die sio Iwdi^a.ag-èaden verbündeten Trujijien zu wor- 
fon. Xoixllich der Afarne und Westiieli von l)ur.£r íí'e- 
lang es dea F^-anzosea. uaterstützt von KK}.0(K) 
iandorn, den Deutsolien l.>'deiiieade Veriuste beizu- 
liringoii. l ator<lossen gewannea .sie aaeli Zeit. die 
Offoasive aa aiideren Sfell<'n zn beginnen. Augenbliek- 
licli llieliea dio Deutseliea ia der Iticbtung auf <iie 
-Aisne und Oise. Sio sind in 4 Tag'en 80 Kiloaieter 

lien. Die fraazosisoli-engliselien Heores 
dio im Süden der .Marae o]jerierea. ga'" 

tie.a weitor olfeasiv vor, <'.iaige driagea naeli Südea 
ge.gea doa A\'al(i von Creey uad andere wendon sieli 
naoh dem Xordon voa Provins, nacíli dom Süden voa 
I']sternay uad kãmiifen mit dea Deulseiiea bei Clia- 
leau lliierry. Ia diva tíegendea \'oa Ferté-Gauelier, 
F-Steriiay uad .Moaiaurai! zagen sieli der liake F1ü- 
g(i dor .Vraioo d<'s (íi^icrals von I\luok und die gan- 

des G<'nerals voa Bülow naeli liefiigvit 
Kámplea zwiselien das llocli))latt'au im Xordea von 
^evanao und A'ilry le Franrois zarüek, wo die Saeli- 
íiea uad eia leil diM' 'rrnj)])ea des iIi.M'zogs \ oa Würt- 
leaiberg kámpfiea. Die Ihnitsehea ver.sueliron fünf- 
ajal eiaea .\agrilf hei Sezanne, um das Zeatrum d.M- 
A'erbüadetea zu darelihrecliea. Die Offeasive wurde 
.ire.^^tera zwisehea dea Sünij>lcn von Saim (iaad uad 
<ler (!eg<'ad südlicli voa Soaiaieüeas fortge.setzt. Hier 
batteii die Deulscíhea eiiu'. I,'.si.e Stidluag' g''enonimen. 
(leaeral .Joilre liel,' o Divisioaea s.iaer F^lileu'up])ea 
gegea dioseitK' aiiriiekmi, welelie si.' dezimierton und 
<ii'n Hesi der Ciarderruppen in die Fluelit seidugen. 
.\ul vier verseliiede-iiea egea stiebv.ii die Deutscliea 
auseinaader, verfolgt dureh das Feuer der Verbün- 
<ieron, die von der Hoeliebene liera.bseliossen, Muai- 
lion uad die gaaze Traiakolonae fiel ia die Hande 
<li*i l'iaazo.se.a aad í'jag'I<'lnder. Zwiselien .Arg'enae uad 
der .Maas ia der Hieliiimg auf Oraaia wogí der 
fvampf gegea die .\rmeen des Herzogs von M:üi'iieni- 
berg und dos Kronprinzen wiiter. Der Cirund, wa- 
ruai die deutschea Trup[)en dii- Hielitnng' vvechselton. 
luag darin zu suelura seia, daQ. sie die Hoffaung lieg-, 
len, das Zentruni der Iranzosiselien ÍJaiea zu duroli- 
brochen, l{ove,s eiiizimelmiea uail die Truppea zu lie- 
isie.gea, die gegea dio Arm -en de.s Kronprinzea liaf»- 

voa Bayorn und des (íenerais von ileeringen 
'11. In dem (ílaubea, dal.» die A'erbüadeten nieht 

sein wiirden, zu einei' wirksaau.Mi Offeasive 
keliron, iiielt d<!r deulsche Geaeralstab vier 
liir geaüg-oad, die \'erbüadetea im Scliaeh zu 

md zu veiíolgen, wílliread iar, AVestea von 
die .\rmee des Kixmpi inzea die Flanke der 

ehen lleere aagreifea würd«'. Die gaaze Círup- 

Berichtea der Hava.s, der Foreiga Office uad der offi- 
ziellea Petei-sburger Quelle auf dem Papier besteliea.) 

J'aris, 12. Die franzõsiselien Soldaten liekenaea, 
dal.j (lie deut.sehea S:)liiatoa ia dea, Sehlachten den 

erwundetea Fiinden Beisuiiul leisteten. 
London, 12. Der rnssische GeiuM-alstab teilte dem 

Krieg-sministeriuni mit, daU die Oe,sterreicher eiae grd- 
'riitig'koii calwickola, uai AViea zu iK-festigea, wo- 

liia das Hauiitquarrier der im Felde befiadlichen Trup- 
pea verlegt wei'den wird. Die Afitteiluag lx'sagt wei- 
t.ei', daB die Ivi'ãfte íler Oestorreiehor erschopft siad 
uad der osterreichisclio Generalstab daher eiasah, datí 
er dieselbei.i auf die A^orteidig-uag der Haniitstadt kon- 
zeatricren niüsse.. Seliist wtMvn aian zug(;lx>n will, daü 
die Russen in osterroichisches t^ebiet eiadrangen, so 
geliraucluea ,sie .Moiiatt;, bis sie naeli AVien kanuni, 
aueh wonn sie imaior siegroieh waren. Uad da soll 
man glauben, dal.> das Ilauptquarcier der osterroi- 
(■hiseh-uagarischoa Arniee boreits ia die Hauptstadt 
aa der Doaau zuriickverlogt soi? Das isr eine zu star- 
ke Zumutuag!) 

London, 12. Xaehrieht-eii. die aus Rouen hier ein- 
trafea, bringeii Einzolheit^Mi ülier die am 2. d. .M'. statt- 
gehabti? Sclilaclit t)ei Ooni])iòg'ao. Aus deasclbea geht 
iiervor, dal.' die bestea britiscliea Heeresabti'iiimg<'n 
in der.sellKMi am meisten gelitteii lialxui. Die groütea 
A'er]uste erlittea das 11. uad 12. eaglische Husaren- 
reginieat uad das Regimenl Doi-set. Dioses letztere 
konnte voa soinem Effoktivbestaad voa 2200 Solda- 
tea iiacii der Sehlacht nur noeh 08 Mana samaioln, 
Mtia glaubt, daB cia groBer Tcil sich in der Schlaeht 
veiioron babe uad aaehtiviglieh noeh wiíHior zurüek- 
kehren wii'd, (Odor die „Tapferen" (n*gaiffon nach 
eagiischer iVrt das Ha-seapanier odor Ixífiiidon áich 
im A'ormaa-seli auf Deutsehland, jedoeh olmo Sabei und 
(rewehr, um F'racht zu sparea,) 

London, 12. Die õsteiTeichisch-ungansche Regie- 
ruag sehlng- vor, dem Flause Rothschild das zur Zah- 
luag der Ivupons der Anloihe von diesem Jahre aol- 
we.ndige Geld zu schicken. Die Rothsehikls lehntea 
diesen A'orschlag ab uad orklartoa, mit dea Regie 
ruagen der F'eiad(í keiae Geschafte machea zu wol- 
lea. (Maa kann sich eigentlieh gar nicht denkon, dali 
hiternationale Goschiiftsleute wie die Pothschilds roI- 
chea Blõdsiim machen kõnnen. F]s ist nur anzuneli- 
men, daíi sie uater deai Dnick der aller Zivilisation 
holinsprecheadea A'erordnung des Britenkònigs Gc- 
org V. diese Antwort gegelx'a habea. Oesteireich-Un- 
garn sollte iiun die SchluB.folgenmg zielien und don 
Ivoalrakt aucli seinerseits für aufgehoboa erklaren, 
d. h. weder Zinsen zu zahlen, noeh die Anleih(> je- 
mals amortisieren. 

4; ^ 
liiter ali den Siege«íolegi'ammea, die von der Ha- 

vas uad anderen (^uellen der \'orbilndeten seit gastem 
verbreitol werden, zeichnet sich dor Bjriclit des fa- 
moscn Air. Kdward Grey, don er dem engiischen {Jo- 
sehaftstrager Mr. Robertsoií in Rio zugehen lioB, dios- 
laa! durch eiaea etwas groBerea FIrast aus. AAir Ias- 
sea iha deshalb folgea: Loadoa, 12. Offizielle Mittei- 
hmg der fi^anzosischea Regierung vom 11. .\uf dem 
liakcn Flügel sind uasero Triumphe .jetzí bemej'kens- 
w( rter. Uaser Vortrab dring-t weiter nach dem X'or- 
dea der Marae ia der Richtung voa Soi.^sons and Com- 
piègno vor. Die Doutselu-n verloren viel Munifion 
mui Kriegsmaterial, sowie vieU; Verwnmdete und Ge- 
i'aag<"ae. Wir orobei-ten eine weitere Fahne. Das Zen- 
friaa des Feindes baimte sich eiaea AVeg naeli dor 
I ioar zwisehea Sézanae uad líovigiiy. Ia der Gegead 
voa .Argonne wiehen die deutsclien Truiipen .noeh 
aieht ziuiick, Trolz der .^nstreaguagea uiiseror Trup- 
pen ia (h'a letztea füaf Tagen besitzen sie doeh aoch 
die. aotwendige F^aorgie, deu Feind zu voríoigen. A'oin 
reehten Flügvl. der in Lothriagen mui dea A'ogesen 
operiert, ist nieliTs aeues 'zu borichtea. (AVer auf-. 
nierksani die Lage verfolgt hat uad zwisehea don Zei- 
en zu loí^íii verstelii, ersiehl aus dieseni Ik>richi, 

daB die Sio,gi\ die lait so ltn'chtbareni Tamlani seit 
einigen Tagen voa seitea diir A*ei'büadeiea gemeldel 
wcrdea, wahrscheinlicli in eijiigea kleiaea partiellen 
A'orteilen an oinzolnon Stelien <U'i' Sclilachtliaiv" be- 
st(ii(ín, aber sehr w^eit von (inoin defiiiitiven Siege 
entlernr shid. I«i Geg-enteil, dití Fassiuig diesos offi- 
ziellen Berichtes gibt tms di<'. Zuversieht, daB der 
eatscheideiido Sohlag", dea uasere .Vrmeen auszufüh- 
ron im Pegriíf sind, ilinen, wenn vielleicht aucji nach 
vieler Arbeit, aber desto wirkuagsvollei' doa eadgül- 
tigea Sieg bring"cn wird.) 

A'on einem Freuade, der mit dem hollaadiselu-a 
Dampfer ,,Tubaatia" gestern hiei' aakani, werdea nas 
eine Reihe Fiuikí>prüt;ho zur A'errügung g-estellt, di(^ 
das geaaaate Sehiff zwischen Amstordani uad Te- 
neriffe empfing. Sio stammen fasi alio aus Londo- 
aer uad Pariser (^indlea uad enthalten die hier sehon 

bekaiinten im Interesse dor Verbündeten seliõnfãrbe 
lisehea X'acluichrea. Xur die nachfolgH.Midea X'otizen 
aus Spaiiien vom 2, Septembor siad íiier noeh aichi 
bekannt, düriten jedocli sehr iat<'ressierea. Wir Ias 
S Mi sie de,siialb ia Uebersetzuag nachstehend folgi 
lii Paris wurdeii í500 Soldatea uad Offiziero füsiliert 
weil sie vor dom Foiade auskaiffoa. Ia der Sclilacht 
bei Uliaiioroi vorlorea dio FYaazosea 40.000 Araaa 
Oberbefehlshaber .Joffre wurde abgosetzt. Prasideat 
Poiacaré beiieí OleiiKiaceau zum Afinisterpriisidenton 
(AA'enn diese Xacliiichten violhicht aueh nicht ganz 
dt^a Tatsaehen entsprechon, ko g'eben sio doeh <'in 
,Bild davon, daB die Stimmung in Piris .lurchaus nicht 
i'osig' und zuvei-siehtlicli ist.) 

Petersiiurg, 12. üestorreicliej', welehe gestern 
in Pultawa (euroiiaisches RutUand) ankamim, t-)o 
richt(oi, dal.à die fiaanzielle J«ag-.> ia Oeslerivich <'at- 
setzlich ist. Ia ganz Ungani heri-sclit elwiifalls gro- 
De. Panik. (Wir g-ekíii dioses Tehígramm ebenfalls ais 
typischen Beweis für die furchtbaren LügtJa wieder. 
die maa von seiteu Englands und Ruülands verbnitet. 
'üigo.sehen von aliem andei-en wini keia Oesterrei- 
ehor oder Uagar wohl jetzt aaeh RuBlaad reisea.) 

Xew York, 12. Dor Dampfer „Rio do Janeiro"' 
\oai I.byd r>rasilciro befaad sich am 10. d. AL auf 
der Reis;- aae.h d<.>n Aoreinigfen Stàaten beg-riffeii, un- 
tor 18 Grad 8 Aliauten nonllicher Broito und 64 Grad 
o4 Minutcn we.silieher Lânge, ais er von dem fran 
züs:schen Kreuzor ,.Conde" angtírufen und aufgofor 
doi t. wurde, seine an Bord befiadlichon deutschon und 
üsterreichiseh-ungarischen Pa.ssagiere auszuliofeni. 
N'achdem dtuin 22 Passagiere mit ihror Bagage abge 
Jiofert waivji, erliieh der „Rio de Janeiro-" die Flr- 
kiubnis, seine Reise weiter fortzusetzen. Ein franzo- 
sisclur Offizier setzie ülx-i* den Vorfall an Bord ein 
Proiokoll auf. (N'ach welehen Venrag^en dürfen ir- 
gond wolclie Passiigdere, dio oiner der gognerischen 
der kríegíülirenden X'ationen angehônm, ohne weite- 
ros von lk)rd eines neutralen Schiffes g^diolt werden? 
Koaterbande sind doeh hochscens Reservistoa, abec 
doeh aicht irgend welclie Personen, ganz gleich wel- 
chea Alters uad Geschlechts? Das ist die Zivilisation 
der Fj'anzosen und F^nglãndor.) 

Rio, 12. Aus Recife \nrd telegraphieri. daB dei 
deutsche Dampfer ..Blücher" morgen den Hafon ver- 
lassen wird. 

Die Revolntion in Polen u. Finnland 

AVeiiige Tage vor d(?m .Ausbrucli der Feiadseligke:- 
ten zwischen Deatsehland uad RuBlaud orlieB das 
Zentralkomité (ler polnisclien Sozialdemokratie", da.s 

m A\ arschau seiaen Sitz hat, eiae feurigi:; Proklaaia- 
tioa, ia dor „alle Clenossen, a]L> Polen, sowie dasPi olo- 
taiiat überhaupt" aufgefoidert wurdea, gvgen dea rus- 
.'ischea Zaiisauis die AVaffea zu erg-reifon. An dem- 

■tdben Tag'e, aa dem dieser Aufruf orseliieii, flogea ia 
\A arftchau die Pulvermag-aziae ia die Luft uad das 
'o.st- uad TcIegraphengebátKÍe de-rselbpn Stadt wurde 

mitt ds Dynam!tl.)oaiben zeis!õrt. J>;is warea die A'oi'- 
botea einoi' farchtbaroa uad wohlüborleg-iea Revo- 
lutioil. Das sozialdeniokratische Koniité hatte den 
ichtigen Aug^enblick erfaBt und daB e.s zu arbeitea 

versta,nd, das g-ing schon daraus hervor, daB es zuerst 
laran dachte, das erste starke Bollwerk der russifClieii 

Alacht zu Zier.>1oi'en. -- Xacli dea ersten X^^achriehtoa 
trat eine licflrüekendc Stille ciu. Alan horíe nichts 
mehr von <lem weiteren Umsieligreifea des groBea 
Bramle.-, míd viele glaubtea schoa, daB die Alei íungeii 
verirülit gxnvesen seieii und maa horto die A'^erinuíunn' 
iuB<M'n, (íaB die E.\plosíonen in A\'ai'schau zuliillig 
;iltt''}'*".srin koanea. Hiae solclie Aaaaiime>cliiea uns 
I>!'r auBorhalb der A\'ar&cli6inlichkeit zu liegou. Wena 
in jKjlaisehes Komité dio oífene Re\T)lution prokla- 

miortv, dann gab es k(ia Ziuiick mehr danii waren 
die Boniben sehon da und aueh die Leute, die ent- 
schlosstui waren, si>í dem russisehea KoloB z-wischen 
die Beiae zu sclileudern. 

X'ach zwei Woeliea s!ckerte wieder (áao noue X*ach- 
licht dm-ch, die den Ausbi'uch oiner polnisclien Ro- 
olutioa zu bestatig-ea schien. Der russische 01>er- 

belehlha.ber, GroCfürst Nikolaus Xikolajewitseh, er- 
lieB eine Bekanntmachung-, in der es hii.ü, daB die jiol 
ni.schen „SokoLs" J)um-l>am-Kugüln verwe idelen. \A'as 
w'ai'(M] die.se „Sokols" ? Unsere landessnrachlichen 
Kollogen hieltea &ie für galizlsclie Schü:^z<.nha!^illoao, 
abor die.so Vorsioa war aicht die riehtigt'. ,,Sokols" 
ist eigentlieh FaJke, ira litorti-agencii Sinne bedeUiet 
dieses AA ort abei- einen lleFion, eiiieii wackeniii Alann 
und diesen Namea habea immer die [lolnischen Jíevo- 
lutionãre geführt. Die Bekanntmachung des GroBfür- 
sten lieB also daraul scJilieBen, dal.V es ia Pokia aicht 
iiur Bombonwerfer, soiiderji sogar schon „So]vols", d. h. 
orgvinisio.rte und oITea auftret.mde Banilea gab. Uad 
dieser SchluB lieB einen anderen zu. AiiBer dem sozial- 
demokrati.schen Komité muíJte es ia Poloii rioeii eine 
Zontralstelle goben, die den Aufvuhr firedigte. de.nn 
das Komité veríüg-te übej- keiae ,,Sokols". 'Das Ko- 
mité konate wohl eine soziale llevolution orguni^ieren, 
die unter dei' Fühnmg' der Lnt dligenz voa dem GroLV 
stadtprolotaiiat gemacht wm-de, aber es konnte nielit 
ilie T>andbOTolkeruag aiitniB.ui, dje nicht ihm, sondem 
den kirchl.clien Autorita*^en gehorcht uad nui' aus dor 
Landbevolkerung konnteii cUe ,,Sokols" hervorgehen. 
Waren die ,,Sokols" wirklieli in Aktion getre^on, dann 
miiü1<" die Kirche sich mit der Revolntion verbunden 
hal>,'n, um .eiaea geniein.^:imon Feind zu bokilmi>fen. 

Die-ser tíedanke war so weitgehend, daB wir iha 
olmo aahere Aahalt'&'punkte nicht auszusp.ech'ii wag-- 
teii, uad deslialb lieBen wir die dio ,,Sokols" betr(>f- 
foado Aleklung ohn(>. Komm,'ntar. Jetz^ erfalueu wir 
aber auf dem l'mwog über Rom, dai.i der apo.V:olisclu» 
A'orwalter der F]rz;Iiozo.se Posen, "^[ons:gnore Licli- 
iiow.ski, am .\nfang' August einen lliitonbnef erlassen 
hat, dor wie folgt schioBt : .,ln ganz Mitteleur,)pa 
!ohl dor Brand des Kiiegros, dea die russische R<>gie- 
ruag- oatfaeht hat, diesolbe- Regierung, die uasei e re- 
lig^iosea uad nationalea Gefülile seit Jalirhuadortea 
gi'au.s:un unterdrüekt. Die nissisclie Pegierunií-, tler 
schlimmste Feind uaserer Nalioa und unfe:ei' Ki, che.. 
hat die Fuiien des Krieg^es entfesselt und unsoron 
geliebten Souveran A\ i lielni II. gezw iiugea, s;'ia I.a.iid 
mit den AVaffea zu verteidig.m. Eriülle', Brüder, tapfer 
Kure Pflieht, wie es don wilrdigon Sõhaon ein(>s ritter- 
liehen A'olkes geziemt, und llii', die Ihr an den Kampf 
niirht teilnehmea konnt, verschlieBt Eure Ohrea den 
verrateriselioa W^rspifclningen. Es ist uasere aller 
hoilig\ste Pilicht, unseren Bradem auf der anderen 
Seite der (;i'enze zu hellon". 

Die.ser llirtcnbrief spraeh Klade. Ik-r poliiiselie 
Kirchealür.st predigto nieht die Jíovolulioa, abor cr 
billigto Bie, dean anders ist der Passus, daB man den 
Briidorii auf der andei'ea í-kiite- dor (i-renze lielfen 
.sollte, aiclit zu verstehen. - Fino aadere Xachrieht 
bidehrte tms cn.ôch mehr : Die AAioner ,,Reichspost" 
lieB. sich aus Krakau draliten : Cí^.steni (õ. Augiist) 
kani hier in A\'ar.schau am 2. ds. datiertos Mani- 
fo.st aji, das die Polen aulTordert, sich gegen die rus- 
sische Herrschalt' zu erlieben. l>ieses Al;iniiest ist vou 
dea F'ülirern dei' versclüejíienstea Pai-teien gezeichnt 
und es fordeit síogaí' die F'raueu auf, den russischon 
Truppen .jede nur mog-liohe Suhwiorigkeit y.w berei- 
ten. Dio Polen sbllten sich auf das genauesíe über 
die russiscliea Tniiijienliewepnirgen untei'r:eli en ; Tie 

Lokalbo.hordea sollea .N'erjag't und die .Unabliangig- 
koit Polens proklamierfc wotxien." • 

X'och weitíír geht eine Afeldung der Mjaldiider B -it- 
ter. Ein groBes .sponisehes "Blatt beriohtet am 9. Au- 
gust : ,,Es ist voll und ganz bdstütig-t, dali in Russiseh- 
Polea uad in Finlan 1 euie Revolntion aus^brocheii 
ist. Die Xkitionahsten wuideii voa den Eleutschen be- 
waffnot und sie stürztea sich niutig in den Kampf. 
Die Boweguag ist sehr unifaaigreich. Keiai ednager 
Alann ist za IFause geblieben ; sie alie sind in deii 
Ki iog iür^ ihre Unabhangigkeifc g;e.zoen tmd kámpfen 
mit den Tnipjxm, die die r.issiscTie Regirimg in aller 
Eile g'eg-ea s e au.sgeschickt hat. Fs is- aueh bewiesen, 
daC der Deutsche Eaisei- ia oiaem Dokument Polei» 
nach dem Siegreichen Ausgyjige ('es Kriees die Unab- 
hangigkeit verí>])rochen hat." 

Am nãchsten Tage schrieb dasselbe Blatt: „Di« 
ru.s;sísciio Eotscfiarr Tíat die rCaehricht, dafiiin Polen und 
in ffnlaiKí eiiie Revofution au:^ebix)cheji sei", niehf 
dementiert. Alie Naclti';ch'en ãimmen darin übei"ein, 
daiJ die revolutionâre Bewegmig' mit gix)Ber Schnelli- 
keit um sieh greitt. Deutsehland hat den Polen Uad 
don Fiiuien die AAatfen g-eliefert im;l deutsche Offi- 
ziere liaben sich aa die Spitzj der Insurektion gestebfc 
und die Ikuidea niilitarisch organisiert. Die iussicho 
Regierung hat nach Bielostok und nach Petrokow, wo 
tfer Kampf am heftig*.sten ist, ^-roBe Kontigente la- 
fantiie uiiit Kavallerie geschickt, aber die Polen hab-eii 
trotzalledem Erlolge zf.i vtírzeicíhaea. Zwei russisohe 
Re^menter _ wmxKra ini Kampfe mit den Polen iiia- 
teríeíl vernichtet. Die russische Rogieiiiag lieB in 
AAarschau die Mitgliedtir der ,,Konimisí>ion des na- 
tiònalen AAiderstandes" g-eJaagon nehmen und er- 
schieBen. Aueh in anderen |)olnisc]ien Stildten sind 
F^i-SíchieBungen vorgenommen woiden. Dio russisclu* 
Regierung kann nicht verbergen, dafi .sie init 'diíi^^or 
Beweg^img, die das A'ordj ingen der deutsclien und ôstor 
reichischen Trup]ien migt^-aieia erlcielitert hat, nicht 
g"erechnet hat." 

Das „Giornale d'ltalia" ia Rom seluieb wie ler am 9. 
Vugust : ,,In Paris überfiel der P(')l>el ein Haus, iti 

dem die poliiischea Nation.'ris:e'-i s ch zu vorsaramtdu 
ifleg-ten. , Die Polen, daruater zwei Fraueii, wurdea 

ermoixlet." 
Xach diesen bestiminlen Xacliriehtea ist iiiclit mehr 

daran zu zweileln, daB in Polea und in Finland die 
Revolntion tobt. In den Ostseeprovinzen, die zwLscheu ' 
die&en beiden Laadern liegeii, kiuiii es bnfalls nicht 
uhig' gxíblieben sein. item ,,A'iüercheu" wird di# 

Rochnug \-orgolegt und (li(t ist nicht kleiii. 

L e be 11 & ai i t t (! I V e r t e i I u a g. AA'ie wir beriits 
beiichtetea, liaben eiiiige hochherzige deutsche F^asíon- 
deiros aus dem limerii unseres Staates uns eiaigo Sa<'k 
Kaffoe und Zueker zur \'ert(ihuig uater die deut- 
sclien und (')st(>rreie.hiseh-ungarischen lícservisteiifa- 
niiliea zugehen 1 ls-cii. W ii' habea den Kaffeo rostea 
uad iha elién.so, wie dea Zaeker ia Kilopakete ver- 
packeu lassou. Eiaea Teil werde,a wir dem Hilfskommi- 
tee zm- A^erteilimg zusendon und don aadcra Teil selbst 
zur A'orteilung bringen. Z:i dies,'ni Bídiufe bittea wir, 
■sowolil das kaiserlieh deutsehe, wie aueh das k. uad 
k. (istíTreichiseh-uagarisehe Koiisulat uas mit eiaena 
Ausweise versehcne hilfsbe;lüi'ftigo deufcsch » und os- 
terreichiseh-ungarische Reser\is!eafamiliea z .s^uwei- 
sen, daniit w ir ilinon Kalf(íO uad Zueker aush:indigi'a 
uad auf die.s(; AA^eiso»dea .Anordnungon der hoeltherzi- 
,gon Spender n'a<'hkoinmea kíinnen. 

Deutsche P a s s a g i i-r 1 i s t e fies holl;indischeii 
Dampfers „Tubaatia", welcher heule ia Síuitos ein- 
traf, Rosiaa 'Baaseh, Eugea IJarth, Fi'au l>arth, Er- 

estiae Behreas, Olga Behreas, Laura Behreas, Os- 
kar Ikdireas, Dr. Alfred Boden, G. P.randt, F^muia 
Braadt, Alarie Buhlor, AVilhelm Ikniekens, Frau De- 
nokens, A .Af. Durrwang^i']', Fhnnia Engelmann, A.naa, 
Eagelaiann, Alaria Franks, Ma\. Freasdorf, Gerbard 
Friaks, Philipp Fiuick, V. A\'. Hackradt, Kuit Ilaupl, 
Kdith Hau)n, Dr. Julius Hecker, Martin Mecker, (^u- 
stav Iloi-ten, Frau Ilerten, A\'alter Hertcn, Edgar Hei'- 
rea, August íloffmajia, .foliaiin Hohl, Heinrich Ilu 
bach, Haas Korth, Ei-aa Krug, AA'aldomar Krug, Ebt-r- 
hanl Krug', Arnold Krug, A. CL Luce, Jidia Luce, Otco- 
aiar Arianich, Max Mundt, l«'uu-a Muiidt, K Oester- 
hold, Otto Ral>e, 11. Rudinger, A\'ithelni Ruprecht, Luis 
Sclndtze, Frieda Siemer, líermine Topolanski, Jos('f 
A'ollsack und Fainilio, Rosita Gersior, Maria Haixft, 
Dimitro AVindmüllor, Sarah Zimnielmann, Anna c. 
A'. Hasselt. João Ileiarich, Haas und Fhnma Hille, 
AAilhelm Kliemann, Oskar'Kjiorr, Marie Kuhn, Heiji- 
ricli Lutgen, Rudolf Nau und Familie, Francisco Xe- 
mitz, Alaria Poepcke, Otto AVeiszflog, Richard Rei- 
mei-s, Carlos'Hoh]'i AValter Schinidt, Friedrich Schopf, 
Alfred Selffert-Jakoby, Luise Si)rLuger, F!. Strehlon. 
Sophie Tanahiiusor. Sophie P>. A^'aeny, Richard AL 
Zeisinu'. 

der Zigaretten 

DIVETTE 
(MI3TDRA) 

Packetchen 300 Héis 

^ninmlniiã: 
für d.«; Angehõrigen der deutschen und õsterreiehi.~f'ii- 

ungarische Famüieu. 

Deutsche .^amilien: 
Bestand 
Friedrieli .lenaer 
X. X. 
E. AL 
Oscar Flues 
Sammluag von 

der Firma 
C. Schweiger 
Sammluag der 
Adam. Kiitzner 
Gustav Ecke 
Ei'nesto Belut^uü 
Gostek 
Skatklul) .launiara 

eiaem Tvil des Personals 
H a rt aia nn - Rcichenlia ch 

Tisohlerei Tvmbiras 

3:4;i7s.i0B 
10í<(i0!> 
10?<()i)u 
2õ.S('( 'O 
2.0-Sí II • 

■200í:()Ot) 
10^(11)0 
08$"" 
20$ [( 
10$^ 
lO-S" 
lOSOUtf 

2>50l)0 

Familien: 
1: 

Oesterreicliisch-ungarische 
Bestand 
Frau R.. S. 
F"riedrich Jeaaer 
E. AL 
Oscar Flues 
Sammluag von eiaem Teil des Personals 

der Firma Hartaiann-Reieheabach 
C. Schweig-ei' 
&;immlung (h.ír Tischlerei Tymbii>as 
Ei'nesto Lehrendt 
Skatklub Jag'uara 

"Wir bitten unsere Leser dringend, mit der Sami 
lung fortzufahren, damit die Angehõrigen der .AVcIíT 
pfliehtigeü -;-;oht iu Not geraíen. 

7205^."iiiü 
lOSOOO 
lOásQOO 
25Sl^OO 
2r)»()0(» 

ia7!<000 
lO^OOO 
.-)5?0!'d 

lOSOOt» 
2»ü; )(•> 



PrTifsrbe Zcítítt! 

re alkohoKreien Getranke 

Pau^otaris Dtz. 3§ooo 
Feinstes Tafelwasser besond. 
für MiEchung mit Wein 

Clul) Soda, .... Dti. 3^000 
Bestes Tafelwasser besond. 
für Mischung mit Whisky 

Syrups Dtz io$ooo 
Prima Ware, sortieit 
Feíaser Híoiboersaft. Dtz d4$oco 

D!e Preise verstehen sich ohne Flaschen. 

mit guter Austpraobe des 
Òeutschen, welcher auch Por- 
tugiesisoh sprioht, von Brasi- 
lianer fár deutsobsprachiic^ien 
Dnterricht gesucht.. Zu erfra- 
gen Rua Magdalena 26) São 
Paulo, vormitiags und nach- 
mittags. 

Si-Sl „Der T abelrunk" Dtz. 2$õ00 
das beste alkol clfreie Getiãnk 
Nek^ar Dt.í§. oo 

Rosafarb. alkoholfreies Ge- 
trânk von feinst. Geschmack. 
Sola Limonade. . . Dts. 2$ooo 
vveisse Flaschen I. Qualitât 

Soda-L*moiiade. . . Dtz. i|500 
grüne Flaschen II. Qualitãt 

Die Preise verstehen s'ch ohne Flaschen 

Lielerimg frei ins Haus Lieferniig irei ins Haus 

áãá2 Das 

Deutsche Heim 
Rua Conselheiro Nebias 9 

Bão Paulo 
bietet alleinsteheaden Mâdchen 
und Fraiien billige Urterkunft 
und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist eiue Stellenvermitt- 
4'42 lung verbundin. 

Bar Saxonia 
Rua Conselheiro Nebias 3t 

S.Paulp. 
Gomütliches Chops.o'c -i, 
íf. Guanibara-Chops, ff. 
L'kõre, Weine.Kalte iinu 
warme Speisen zu jf ' 
— Tageszeit. 

Um gütigen Zusprut i n? 
der Inhaber 
45F5^ Garloi, iJ '»ie 

Me'nen verehrten ' Gãsten, Freunden und Gõnnern zur 
getl. Miiteilung, dass ich die Bar Bella Vista 

hierselbst eiworben und vollstãnd g neu renoviert habe. Ich 
bitte hõflichst mir selbiges Veitraucn weiter zu schenken. 
Paul ÜPban frühererBarmon des nrandj Hotelin Guarujá 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Agenten des Norddeutsclien Lloyd. 

Grüntíliclie Bebanfllung 
von (4551 

Frauenleiden 

mittelstThure-Braridt-Massagf 
u. Gymnastik 

18-iãhrige Erfahrung! 
Frau Anna Gronau. 

Rua Aurora N. 100 Sáo Paulo 

GEGRUNDET 187B 
Soeben eingetnffen grosses 

Sortimeut in : 
Knorr's Nudeln 
Knorr's Hlehle 
Knorr's Suppe 
Knorr's Haíer-Bisquils 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Xícnunger. an Monivgpn und Donnerstagen unter der 
Aufiicht dar Sta&tEreeisrung, drei Dhr usehmixtagf. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

====== Grõsste Prâmien ===== 
Praktischer /Irzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Klinik, 
aUgemeine Diagnos« und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magcn-, Einge- 
w«ide- und Hanrnhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverlahren der Blen- 
norrhoegie /Inwendung von 6W 
nach dem Verfahrcn des Pro'v 
sors Dr. Ehrlich, bei dem i 
einen Kursus absolvierte. Dirfci.- 
ler Bezug des Salvarsan voi 
Deutschiand. Wohnung: Run Du- 
pucde Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultoríum: Paiacete Bamberj^, 
Rua 15 d* Novembro, Eingaii(! 
von der Ladeira João Allredo. 
r#!»!. 2008. Man spricht dcutsrh 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões 75 
Ecke Rua 8ta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten V(.ndep Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Die London £ Lancashire FeaerTersicherunga- 
Geíellschaft übernimmt zu günstígen B<'dingungen 
Versicherungen auf Gebãude, Mõbel, v.\,fenlager, 
Fabnken eto. 

Agenten in São Paulo; 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Rua de Slo Bentu Mo. 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Speciallst in Brücken-Arbeiten 
Stiftzãhne, Kronen, Mãntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinetl, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Teleion 1369 

zu vermieten mit oder ohne 
Pensioa. Rua Aurora No. 83, 
8. Paulo. 4745 

früher in Piracicaba, 
wird ersucht, in der 
Exp. ds BI., S. Paulo, 
voi zusprechí^n. 

noch nicht bewohnt gewesen, 
enthaltend zwei Sch afzimmer, 
Besuchs- und Essaal, Zimmer 
für Dienstboten. Einfahrt für 
Automobil Hübsche Aussicht 
auf Pacaembú. Rua Minas Ge- 
raes N. 36, zwei Minuten vom 
Avenida-Bond. Zu erfragenin 
derselben Strasse No. 38, Sã 
Paulo. 4746 

Frau 

Zahnàr ztin 
Rua José Bonifácio N 32 
(1,0 andar) — Hão Paulo 

Dampf-Wáscherei für 

Weisswãsche. 

Spczialitãi : 

Behandlung feiner Herren- 

plâttwãsche. 

Chemische Waschanstalt und 

Rnnstfãrberei. 

Fârberci von Kleidern u. Stofíen 

jeder Art, sowie von Seide, Baum- 

:: wolle und Wolle im Strang. 

Prompte Li^ferung 

Fabrik: Rua Vise. de Parnahyba 170/172 - Tele|ihone Biaz 297 

Ijildeii: Rua Alvares Penteado 2-B = Rlia Sebastião Pereira .í 

Ehepaar 
mit einem Kinde sucht die 
Bcaufsichtigung pines Hauses 
odei Chacara. Olí. unter E U. 
an die Exp. d, BI, S. Paulo. 

Restaurant und Pension 

2um Hirschen 
Rua Aurora 37 8. Paulo 

mpfiehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum. 

jute Küche, íreundiiche Bedie- 
nung, luftige Zimmer, sauberc 
Betten, mãssige Preise, stetg 

friscne Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

4528 GEORG HEE 
ensionisten werden jederzei» 

(ngenommen, Auch MahIzsiteD 
ausxer dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmuslk 

Verkàuferin, 
die auch portugie- 
sisch spricht, íür 
ein feines Bonbon- 
und Chokoladen- 
geschâft für sofort 

gesucht. 4700 

o"der sltere Frau zur Beauf- 
sic t'gung der Kinder und fãr 
leichte Hausarbeiten gesucht. 
Rua Jofé Antonio Coelho 105 
(Villa Marienra), S.Paulo. 

Junger Deutscher, 
verheiratet, sucht per sofort 
eine Fazenda oder Plantage 
pachtweise zu übernehmen, 
und würde dieselbe nach Ein- 
arbeitung kãuflich erwerben. 
Auch ginge derselbe zu rst 
ala Angestollter. Argebote er- 
beten unter A. K. Posta Res- 
tante, Sani'Anna, S. Paulo 4743 

R Ãssetnbléa 106 
Rio de Janeii^i die übrr einig', wern auch 

gerintçe Mittel verlügen, bietet 
sich allergbnstipste Gelegen- 
heit an der Gründung einer 
neuen Kolonie teilíunehm^n ; 
Staat bã > Paulo, fruchtbareter 
Hochwald, zwei Eisenbahn- 
stationen .i'.!f der Kolonie. Ge- 
nauere Ausounft erteist der 
Direktor Julius Carlos Meyer, 
Rua Apiahy 45, Cambucy, S. 
Pa''lo. Hprecbzeit 4-5 ühr, 4758 

íind t alleinstehender Herr 
bei geblld. Dame mit erwachs. 
Fohn Eigene Mõbel erwünscbt. 
Schnnes Haus in bester Lage. 
Nàhf-res unter „M. M. Heim" 
an die Exp. ds. Blattes, São 
Ppu'O. 475t 

lisís-vítaliii 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sio Paulo 
— Sprechstunden 8—5 Uhr — 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfriscàe ffls 
(lírsn ■ íedcrmann. 

HervorragendeB Erfrlschungsgetrãnk von hõohstem Wohlgesctiniaols,. 
^ Hochkonzentrlerter Extraki,sehr ausgieblg.deshalb im Gebrauoh biUlg 

{} ^ Literatur über ISIB-VITALIN durcb „1SIS" Laboratorio cbimieo 
H# H li Indayal,Est.Sta. Catharina.Zuhaben inaílen Apotheken|u. Droguinen 

Geschãftliche Auskünfte über I3I9-VITALIN duroh 

IVJ", 
íRCA registrada S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAULO 

d Dolinetscher der diMit- 
sehf.n Sprache- 

i Br. Lehfeld 
Rtchtsanwalt 

Etabliert seit 1S96 
Spradistuaden vsn 12 bis 3 

Uhr 
Rim Quitanda - L Stock, 

Sio Paulo 

Auslander, 38 Jahre aít, 
in güter Position, mit 
Vermõgen, wOnscht Bé- 
kanntschaft zu machen 
mit Frâulein od. Witwe 
zweds Heirat. Diskre- 
tion zugesichert. Offer- 
ten unter A. S. 250 an 
die Exp, ds. Blattes, Rio 

e Janeiro. 4740 

Rua José Bonifácio 7 
S. Paulo 4 Reitschule. 

„Tfittersal Paulista" 
Cocheira: Rua Visconde de 

Parnahyba N. 80, 
Konto: : Avenida Rangel Pes. 

tana l9. Telephon: Nicolau 
Pchneider, Secção do Braz, 
No. 376. 

Sportíreonde íinden dort vor- 
zügUcbe Reitpíerde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer- 
den Pferde von Betiuern zu 
mãssigen Preisen in Pension 
genommen 4312 

Nicolau Sctaneider 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

RuaSB. Bento 51 - 8, Paulo 
,4515 Sprioht deutsch. übeinimmt 

HERM. LEHMANN 
Rua Gen Couto Magalhães 54 

São Paulo. 
Kõchin 

für kleinen Haushalt gesucht. 
Zu erfragen Rua São Pedro 
N. 136 Rio de Janeiro. 4741 

Im Hause einer deutschen Fa- 
miiic bin í einige gemütliclie 
Z rnnier, nõbli rt oder unmo- 
blicrt, an Herren oder Ehe- 
pf arzu vermieten AufWunsch 
mit Pension. Rua Sta. Alô- 
xandrina 479. 4718 

H e b a m m e, diplomiert 
in Oesterreich und B. Paulo 
mit jfhr Praxis an der 
Maternidade de 8 Paulo. 

Rua dos GusmÕ98 63 
Telpphon 4600 4574 

Die Marken 
Dr.Marrey Júnior 

Advogado 4576 
— Rua 8. Bento 21, — 
Riir Vergueiro 368 - S. Paulo 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sfrechen deutsch —, 
Sprechstunden: 

von 9 Uhr morgens bis 
5 Uhr naehmittags. 

Wohnungen: 
Rua Maranhão No. 3" 

Te.epbon 3207 
Rua Albuquerque Uns 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
Rua .Tosé Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

Recbt anwalt 
Zahlungseintreibungsn auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme v(n In- 
ventaren, Ehescheidunge • 
zwiBchen Auslãudern, Rei- 
sepSsse und Katuralisie- 
I ungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
geíegt. Koator: Largo do 
Palácio N. 5-B von 1 bii 4 
Uhr Nachm. - Wohnv.ng; 
Kua Pedr070 53 von 9 Ws 
II ühr Vormit ags. 4694 

Coaquistas, Alíredos, Havanezes, 

Exceiâior, Lnzinâk, Pedrita, Lola N. 2 
Zolldespachos 

S. r AÜLO. RiiaJosé Bonifácio 
No 4-B, Ca'xa 570. 

SANTOS Praça da Republica 
Vo. CO Csiya 184 4569 

Weisswãscherei, Fãrberei 
und BEUzinwãscherei 

Die giõsste und ara besten 
eingerichtete Wáscherei in 

Süd - Amerika 
Besondere Spezialitât in der 
Herrichtung von Stârkwãsche 
Vorhãngen, Plissées,Teppichen 

u. s w. 4577 
Pielse 

Eigentümer; 
Borges & Barros 

Rua Solon Nr. 3, — ». Paulo 
Telephon No. !4 Bom Retiro 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

sind ãberall 

zn haben. 
TONICO 

NERVSI 
mil tep. Eingang, môbliert od 
urmól^lieit, reit Klavierbe- 
niU'ung Ead u. elektr. Lic^t, 
sov/ " ein Zimmer sind _ zu 
vcMjikten im Hausa einer 
drut cben Familie. Rua Bella 
Ci."t a 29. S. Paulo. 4668 

Mâdchen 
oderalleinstebpndeitinge Frau 
zur Stütze der Hausfrau ge- 
sucht. Ri'a Sebastião Pereira 
N 30, Paulo. 4755 

Dr. J. Briíío Deutsche, gute Kõchin, sucht 
per 1. Oktober Btellung bei 
einzelner Dame od. Ehepaar 
zur selbstãndigen Führung 
des Hausbaltes. Oftí-rten un- 
ter „E. R." an die Exp. d. Bl., 
R:o de Janeiro. 4739 

Rua Conde de Bomfim 1331, 
T i i u c a. T lephon 567, Villa. 

Bpezieil für Familien einge- 
richt^t. 

Specialarzt für Augen- 
erkrankungen 

•hemaligei Assistenzarzt dt. 
K. K. Universitãts-ilugcukli- 
nik zu Wien, mit langjáhriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u l andon. 
Jprechstunden 12'/«~4 Uhr. 
Konsulforium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Prima Fpargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbobnen 
Hlumenkobl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champipnon 
Steirp Ize 
Morche'n 
Direita No. 55-A 

são Paulo. 4512 

ehem. Assistcnt an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Ohef-Chirurg div. Hospitâ- 
ler etc. Chirurg am Poitu- 

giesíschen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407 

Hebamme 
DiplomiJitin Deutschiand und 

Rio de Janeiro 
Rua Livre N. 2 Sao Paulc 

gibt es nichts besserés ais den 
Gebrauch d. Brilhantina 
T r i u m p h o, die denselben 
sofort eine sohõne kastaniep- 
braune Farbe gibt. Verkauf in 
den Gescbãften von Baiuel' 
Lebre und Fachada. Preis: 
.?!RnOO per Flasclie. 4489 

Einkàute jeder Art für 
Firmen vtúe Private l e- 
s^rgt prompt und billig 
B. C. Oscar Mo 1 ler, 
Bnmen. 

Dr. K. Rütíimann 
/\rzl und Frauenarzt 

Qeburlshille und Chirurgic. Mit 
larigjahriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Catía Mappia 
Sua 15 de Novembro Nr 26, S. 
Paulo. Sprecii^it.: 11 bi.s 12 u 

Uhr. Tel. 1941 

Ein tüchtiger 
kõnnen Sie vermeiden. 

Kauien Sie 

Malzboiibons 
I Dose zu 1$0"0 4516^ 

Die Sina unrenlbar gegen Hus ín 

JLa Bonboniiièr|i 
Rua 15 Novembio 14 (Esq. Largo Thezoi^H 

Rua São Bento 23-C. S. PAULO 

Braumeister 
JJEXííA<SEIIt«W fiir untergãrige Brauerei wird 

für uofort gesucht. Zu erfra- 
e»n in der Expedition dieses 
B'nttes, P. Paulo. 4673 

Gartengrundstück 
hoch und gesund, an zwei 
Kiassen gelegen, 121^40, in 
l'erdize8, ist zu verkaufen. 
Aui^kunft: Rua Guaycurú 146, 
Agua Brancs, Bond Lapa, S. 
Pflu'o. 4752 

Ríia Alvares Pentrado .S8 A ii.38-B 
S. Paulo - Telephon ..Mcnsngpjrns' 

billig íu verkaufen zaha er 
junger Waschbãr ; vorzügli- 
cher Rattenvertilger. — Rua 
Borto Freitas 13, 8. Paulo 

gchnelíate and richent» Ansftlhrung 
Aoftrágeii, Bentclirichngungen u. Zoítellnn- 
IfOtt TOD klBlnen Pftketen (bis 25 Kilo), Ver- 
teiltinffvoa EiníadQ»'.çei3>?rogramnien, Rund- 
■ehreiT)»n, R«kIainozett«ln «to. Uensag^iroí 
für Bali® und Hochzeitân. etc. — h^pezial- 
Sektion für Umsüge, TrtxiBport u. Deapachoi. 
M&fisíge Preise. Clarantie für aile Árbfiiten 

von iSiihmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, 8. Paulo 

«... 
Deutsches Brot in allen 
Qualitãten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. 

Zu vermieten 
kleitses Haus mit Gatten und 
Quellwasser für 15$00ü. Zu er- 
fragen bei Herrn Julius Radek 
aij. Frifdhof von SanfAnna. 
Fiador erfoiderlich Simon 
Wuchert-r in Tremembé. 4748 

mit guten Referenzen 
wird f. besseres Haus 
Rer sofort gesuciit. 

ãiieres ist durch die 
Exp. ds. Blattes zu er- 
fahren. 

Hotel Forster 
Riis Brigadeiro Tobiaí N. 23 
45P5 8. PAULQ 
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